Dienstag, 1. April 1924. 
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Einzelnummer 250000 Mark. 


Bezugspreis”) monatl. M.: 
det der Geſchäftsſt. 6 700 000 
zei den Ausgabeſt. 7 000 000 


durch Zeitungsb. 7300 000 
durch Pot. 6986000 
einſchl. Poſtgebühren 


ins Ausland 11000000 p. M. 
in deutſcher Währg nach Kurs. 


) Obige Preiſe gelten alt Grund ; 
breiſc. Verlag und Boft haben das 
Recht, bei weiterer Geldentwertung 
eine Rach forderung zu erheben. 


(Poſener Warte) 


fl 
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63. Jahrgang. Nr. 77. 
Polens 100 000 M. 
Reklameteil 250 000 M. 
Poſtſchecktonto für Polen: Nr. 200283 in Poſen. 
Poſtſcheckkonto fütr Deutſchland: Nr. 6184 in Breslau. 


Die Redaktion. 


Der Wert einer beſteheuden ſtabilen Valuta wird durch Geſetzmäßige Auslegung. 8 Sicherung der bürgerlichen Rechte. — Bor dem Miniſterrat. 


die Kaufkraft derſelben auf dem inneren Markte des Landes 
beſtimmt. 


Stelle dieſes Planes jener Teil der Verfaſſung ſtehen foll, der den 

Grundſat der Sicherung der bürgerlichen Rechte 

für die völkiſchen Minderheiten Polen darſtellt. 
Wit dieſer Angelegenheit fell ſich vor allem ber pylitiſche Aus⸗ 


keinen Sachverſtändigen ſoll dieſe Frage ſodann vor dem Plenum bes 
Miniſterrats beſprochen werden. Die erſte Situng des volttiſchen 
9] Ausſchuſſes iſt für den heutigen Montag vorgeſehen. 


und einer anderen auch als feſt angenommenen Valuta für 
jeden Tag genauer, als ſonſt vielleicht möglich wäre, konſtant 
gehalten bleibt. b 


Bei Einführung einer neuen Valnta iſt es im allgemeinen 
praktiſch notwendig, dieſelbe an die alte, durch Juflation 
zerſtörte Valuta anzuknüpfen. Dabei muß ſelbſtverſtändlich he 
die Inflation der alten Valnta aufgehört haben, und 
alſo ſchon eine gewiſſe Stabiliſierung derſelben eingetreten | 
fein. Die neue Valuta iſt dann im Grunde genommen keine 
ganz neue, ſondern würde beſſer als eine rekonſtruierte 
Valuta bezeichnet werden iönnen. Die Beibehaltung der alten | irige u 
Valuta bietet unter anderem den Vorteil, daß der ungefähre 
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Jahlungsmittelbedarf des Landes bekaunt iſt, und daß der d 
8 Bedarf des Verkehrs nach dem neuen Zahlungsmittel ohne 
große Störungen durch Umtausch der alten Zahlungsmittel . 
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zeit gewöhnlich ſehr knapp. 
daß die eigentliche Spartätigkeit aufgehört h 
Geldforderungen in einem ſich ſtets verſchlechternden 
anſammeln will. Das bedeutet natürlich nicht, daß 
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einer zufriedenen deutſchen Bepöl 
ſchätzen wiſſen. 

Wir find keineswegg die ierigen Leute, als die man ums 
hinſtellt, die einem 2 — nach Oſten folgend, frem⸗ 
des Eigentum an ſich 7 haben. Wir leben auf den Ur ⸗ 
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Gegen Herrn Grabski. 


Eine Kundgebung der Sozialiſten. 
Der „Aoboini?” veröffentlicht eine Kundgebunt der 
aliſtiſchen Fraktion, im der erklärt wird, daß don 
Kabtnett Grabs ki trotz der gegenſeitigen Zuſogen die auf Sch mi- 


lerung der ern e (Arbeitszeit. Vrlaud, 
— ) ge Jerner be 
haupbet dir Kundgebung die für die Ber. 
waltungspoſten trügen einen rechtsparteilichen Chu 
Gegen die Minderheiten werde eine Unterdrückungspol it 
geführt, bie innen» und außzenpolftiſch ſchädlich fei. Die Sogn 
liſten wollten zwar mit Rückſicht auf die F Grabak 
nicht kürzen, machten aber ihr weiteres Verhalten gm 
erung bon der Berückfichtigung ihrer Jorderungem ab · 

M. 
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Kapitalbildung vollſtändig aufgehört hat. Im Gegen⸗ 

teil werden innerhalb der Unternehmungen die Geldgewiane Tach einer Meldung aus Paris ſept ſich ien Wiederaufbeunig N — anal 

in einer Zeit von jtarien Jof gewöhnlich unmittelbar 225 fegt onſammen: e BEER 121 ee Brian We ge dir deere Gebiete. ö 

. Realkapital * das zur Erweiterung * m * Frege Boincars; ee 1879 in De W h Abbofat. Seit Mai 
usrüſtung des Unternehmens dient. Trotzdem iſt efèerre bu Prei; f Rabitaler . 

der Snflationaperiode die Voltsrwirtfchaft außerordentlich ſclach. e eee %% Te er 

mit Kapital e . ein große Menge von dringen be Öffentlie Aebeten; Le Preca Gn be eee, e e ee, akt 


Kapitalbedürfniſſen urückgeſetzt und kann nur langſam ar 
beſchränktem Maße durch die Gtabilifierung der Valuta neu 
N ag 2 werden. Zorn Ah 
insſatz am einer n Inflation e 
hoch. Eine Stabilität der Valuta . bei ent⸗ 
ſprechenden Diskontſätzen aufrecht erhalten werden. 


Buflannwärli; 

Arbeit: Daniel Bincent; 8 
Unterricht: Henni de Jouve nel; 
Ackerbau: Capus; 5 
Befreite Gebiete: Lonis Marin; 


Die Kapitalknappheit wird fehr verſchärſt, wenn die not⸗ Kolenien: Oberſtlentaant F abr h. 
wendige Wiederherſtellung des Gleichgewichts im Staatsbudget 4,5 dieſem Kabinett haben bereite Maginot une ° 
eine drückende Beſteuerung notwendig macht. Die harte Drocquent mit Boricare in dem vorigen Mimifterium gearbelte 


e ben wir einen kurzen Abriß der 

ig Be fen een Betätigung der newer führenden 

e „ Geboren 1887, Adtolat. Seit 1909 Depu⸗ 
Sefer ne Sand wirlſchuft em mer im Kabinett Briand. 

früherer Offizier, dann 


wirtſchaft in ihrer Entwicklung ernſtlich geſchädigt werden. 
Neue Anlagen und Bauten leiden natürlich ganz beſonders 
unter der Kapitaltnappheit. Die Folge iſt, daß die In⸗ 
duſtrien, die auf die Konſtruktion von neuem Reallapital 


boren 1872, Jugemienr, Beamter bei ber Nord: 
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1 Dollar Fee = 9300000 Mtb. 
1 Balorifationsfrant.. = 1800000 Mkp. 
1 Gordfrant(Zioty)29.3. = 1800000 Mip, 
1 Danziger Gulden . > 1617000 Mkp. 
1 Goldmark = 2215000 Mkp. 
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Kleine Mitteilungen aus Polen. 
. Tas Arbeits⸗ und Wohlfahrte miniſterium gibt bekannt, daß die 
in dieſem Jahre erheblich ſpäter begonnenen Verhandlungen über den 
Abſchluß des Erntevertrages in der Landwiziſchaft nicht 
am 1. April beende ſein werden. Die Fortſetzung der Verhandlungen 
wurde auf den 7. April beinen. 1 


Minifterpräfident Grab 1 wird am Dienslag in der 
des Haushalts ausſchuſſes über die Wiriſchaſtslage sprechen. 


jorten einlaſſen konnt. Es fehlt eben dieſer Generation, die zu 
den hohen Amtern auserwählt, aber durchaus nicht dazu berufen 
war, die nötige Durchbildung, die Tradition und die Charakter. 
feſtigkeit, die man in um jo ſtärkerem Maße betätigen muß, je 
höher das Amt iſt, dus man zu verwalten bat. 

Wir ſind im Begriff pieles zu revidieren, was in deu letzten 
fünf Jahren getan und gefündigt iſt. Wir hoffen, daß wir in nicht 
allgu zu den Grundſätzen der Vorkriegszeit bei 


Der neue Hrozeß gegen die vombenwerfer. 
Baginski und Wieczorkiewiez. 
Bekanntlich hatte das Oberſte Militärgericht dem Geſuch der 
leinerzeit zum Tode verurteilten Bombenwerfer, des Oberleutnants 
Bagisski und des Leumants Wieczorkiewicz, inſowelt 
ſtaltgegebn, als es einen Punkt dieſer Berufung berückſichtigte und 
das Urteil des Warfchauer Militärbezirksgerichts bezüglich dieſes 
einen Punktes ablehnte, * Angelegenheit zur nochmaligen 
Verhandlung an ein lichterkollegium in anderer Bu: 
ſammenſetzung überweiſend. 0 

Die abermalige Verhandlung, die ſich nur auf den Anſchlag 
auf die Universität beziehen wird, wobei bekanntlich der 
Profeſſor Orzencki ums Leben kam, wird am 1. April vor dem 
Nilitärtribunal unter dem Vorſitz des Oberſtleutnants 
Narſzalko beginnen. Die Anklage wird Oberftleutnant San: 
ezewski pertrelen, während die Verteidigung von Amts wegen 
wiederum Major Zielisski und Rechtsanwalt Prze worst! 
übernommen haben. 

Die übrigen Punkte der Anklage — außer dem Anſchlag auf 
die Univerfität — berbleiben weiterhin in Kraft und werden ſeitenz 
des Tribunals nur dann in Betracht gezogen werden, wenn dies 
die Verhandlungen als Ganzes erheiſchen ſollten. 

ro ange dieſes einen Punktes find gegen 20 Zeugen ge⸗ 

mo 


Republit Polen. 


Ordensverteilung am 3. Mat, 


Am Sonnabend hiel! das Kapitel des Ordens „Poloniae Restitute · 
eine Berſammlung Aber die Ordens verteilung am 8. Mat 8 * 


rner Zeit 
der Beſetzwid der Amtsſtellen zurückkehren werden. Das fait zu 
Tode gehetzte Wort: „Freie Bahn dem Tüchtigen!“ kann rubig 
beſtehen bleiben. Aber dieſe Tücknigkeit ſoll ſoweit es ſich um 
Beamte handelt, in jahrelanger IMmbelfreier Amtsführung bewieſen 
und nicht nut aus der Zugehörigkeit zu einer Partei und der Be⸗ 
täligung für dieſe hergeleitet werden“ 


Deutſches Weich. 


Erregung in München. 

München 30. März. (Privaitelegramm.) Die 
München hat nach dem Schlußwort der Angeklagten ihren Höhepunkt 
erreicht. Bis in die ſpaten Abendstunden durchwogen erregte Volksmaſſen 
die innere Stadt. Ludendorffs Auto war. als es geitern auf Prinz 
Ludwigshöhe eintraf, über und über mit Blumen geſchmückt, die 
dem General auf der Fahrt durch die Stadt nach ſemer Wohnung 
zugeworfen worden waren. Der Sicherungsdienſt am Tage 
der Urteilsfällung wid vom Miniſter des Innern perſönlich 
geleitet. Auch die Münchener Polizet iſt um mehrere Hundert⸗ 
haften aus den nordbayeriſchen Städten verſtärkt worden. In 
die Infanterieſchule find ſchon geſtern die Hundertſchaften gelegt 


worden. 
Eine neue deutſche Partei. 


Sitzung 


Am 27. d. Mts. iſt in Kattowitz ein deutſch⸗polniſches 
Abkommen über die Kofsans fuhr von Deutſchland nach Polen 
unterzeichnet worden, und zwar vom Präſtdeuten Calonder und 
den Vertte ern Polens und Deutschlands, den Delegierten Ss eye» 

2 


panski und Budding. 


Nach einer Meldung aus Thoen ſiellt ſich der Waliertanb 
in den einzelnen Orten folgendermaßen dar; Thorn 7.15 
Meter; Graudenz 726 Meter; Fordon 6 75 Meter; Dirſchau 8 25 
Meter. Folgende Oriſchaften find mehr oder weniger Üderſchwemmt: 
Cziechotinek. Zlotorvja, Oikoczun, Brzoza. GEzerniewice, Naſzore ! 
Grabocice Potürowo, Sole. Grabow. Topolno, Kokoſzka. Dolne 
Strzelre, Wiicza Kepa. Mala Kepa, Kroskowo, Grabowo. Grabows ko. 
Die Materialſchaden find groß. 


Geltendmachung von Entſchädigungs⸗ 
anſprüchen. 


An das Deutſche Reich abgelieferte Wertpapiere. 
Der „Deutſche Reichsanzeiger“ Nr. 16 vom 19. Januar 1994 


Erregung in 


f Neue Anleihege t enthält eine Bekquntmachung des Reicheminiſters für Wieder Berlin 30. März. (Prioattelegramm.) Die neue nationalliberale 

Dem Kurer 15 * 710 a u betr. A öfriſten 8 Ge don Ent, gereinigung in der Deutſchen Volkspartei gibt Freitag abend bekannt, 
Die ⸗Nowiny Finansowe“ notl 5 g r arſchau gemeldet: | ſchädigungsanſpri für auf Grund des $ 10 ber Anlage zu daß ſich ir 32 Mitglieder des auigelöſlen Reichstags und 57 Orts⸗ 
2 nennen das Gerücht. daß Polen eine] Art. 298 und 260 des Verſafller Friedensvertrages abgelieferte] gruppen der Partel angeſchloſfen haben. Die geſcheiterten Ver⸗ 


ßere Anleihe von nordameritaniſchen Finanzleuten erhalten ſolle. 

maßgebenden Streife bewahren in dieſer Angelegenheit ft 176725 

Schwelgen. An anderer Stelle meldet dasz elbe Blatt. daß die 
5 an 5 . 9 hy ns in 3 für den Fall erwartet wird, 
ngangsverhandlungen über die amerifanii i 

günftiges Reſultat zeitigen. 5 de NR e 


Ruſſiſch⸗poluiſche Eifenbahn'onvention. 


In den nachſten Tagen joll eine Abordnung der Somſetregierun 
nach Warſchau kommen, um die Ehenbahnkonvenon x Polen + 
unterzeichnen. i 


Verhaftung polnifcher Geiſtlicher in Rußland. 


handlungen zwiſchen der neuen Vereinigung und dem Zentralvorſtand 
ſollen zunächſt nicht wieder aufgenommen werden. 


Das radikale Berlin. 


Berlin, 30. März. (Pr vattelegramm.) Wie die „Rote Fahne! 
meldet, find von den 820 Namen der ſoztaldemokratiſchen Wahlliſten 
jür den Reichstag 715 dem radikalen Flügel der Partei zuzu zählen. 
Die Berliner Betriebsräte haben geſtern abend, dem gleichen Blatte 
zufolge. einſümmig beſchloſſen. die Arbenerſchaft aufzufordern. nur 
den kommuniſiiſchen Wahlliſten ihre Stimmen zu geben, da 
die „Wahl von Sozialdemokraten Verrat an der Golidarität der 
Arbeiterſchaft darſtelle.“ 


Wertpapiere. Die Entſchädigung iſt der Bekanntm für 
bis zum 1. Jannar oe age eln Werlgaptche bis ſpäteſten 
zum 15. Februar 1924 BE derjenigen Bank beaniragen, durch 
deren Vermittlung die ripapiere an daz utſche Reich abge⸗ 
liefert worden ſind. Wird die rechtzeitige Stellung des Antrages 
durch Umſtände verhindert, die der Antragſteller nicht zu vertreten 
hat, ſo u Anmeldung ſpäteſtens drei on ate nach 
all Hinderungsgrundes vorzunehmen. 

Die Verordnung wird für im Auslande al 
Reichsdeutſche wohl nur ausnahmsweiſe praktiſche Be⸗ 
deukung haben. Someit jedoch Anmeldungen ober Ablieferungen 
in Frage kommen und noch erfol 177 ſollten, werden ſie 
unverzüglich nachgu holen Seht. ie rung der Friſten 


politiſchen Streifen it das Gerücht verbreitet. daß die Sowjets lift noimwendig, um bie Enſſchädigungsanſprn gegen dle Der 1. Mai. 
ſchof Ctleplak über Odeſſa unter pölliger Amel! i N 5 verli Berlin 30. Mär riwattelegramm.) Das Berliner Gewerk⸗ 
'gehung Polens direkt nach Rom bringen Böen WF RS aD RLIE ARRLER fchoftstartell hat en auch 15 dieſem Jahre an der Feier des 


Die polniſche Telegraphenagentur meldet aus Moe tall. daß die 1. Mat als Weltarbeiterjeiertag ſeſtzuhalten. Zufolge dieſer Stellung⸗ 


GSowietbe hörden in den 1 T 

F , mi am 1. Sie De Wrneit lgımen sunen 

271. zum 28. März wurde der Bropft Zofnierttewieg und der um 134 Uhr verkündete der Vorſitzende folge Urteil im] Die Bolſchewiſten erhoffen einen Kulturkampf. 
Delan Bielinski verbaftet. Ferner iſt aus unbekannter Urſache Beſtechungsprozeß gegen dem ehemaligen ſüchſiſchen Miniſterpräſi⸗ Die bekannten Aeußerungen Ludendorffs über die Politik 


d Gel Otul verhaftet worden. 
PR Ein aufregender Zwiſchenfall. 

Kurſer Poznadsti“ wird aus War ldet 
Sonnabend erihienen in der Redaktion de — et re 
lest zwei Migheder des „Sirzeiec“, Bioundi und Zaktzewsti 


denten. Dr, Beigner wird zu drei Jahren Gefängnis 
und brei Jahren Ehrverluſt verurteilt; der Angeklagte 
Moebius wird am zwei Jahren Gefängnis und zu zwei Jahren 
Ehrverluſt verurteilt. Die Unterſuchnngshaft wird in beiden 
Füllen angerechnet. N 
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De dem Redakieur „Swirl erklärten. daß ihr Kommen im iti 5 
. verantwortlich. () Ebenſo werden andere völkiſche Aeußerungen 
on u Seren 2 2 aun den enn e die 88 y daß eine Ausſöhnung mit der Kirche ebenſo 
Ne rd 1 rt Jolet Pidjuosti, verleumdei unmöglich fei 2. mit Frankreich. () Die Zenuung . ipottet 
en | — adele verſuchten. den Medafteur sätlich dar fe Deutſchvoliſſchen Wotan anbeten und ſchlleßt mit 
gen, — 8 e amd zur Tas der e „daß die katholiſchen Klexttalen in ganz Deutſchland 
geworſen. orfall wurde auf dieſe Weile erleaigt. darauſpin zum Kampſe blieſen und daß fetzt ſchon völtiſche Redner 


Der Vertrag mit dem Bergarbeiler verband. 


* ed und N gpuh in er am are y 
end Die dreitägigen Beratungen zwiſchen dem des Indu⸗ 
ng und dem Zeniralverbande der Vemgacheller über j 
Ee erung der Bergarbeiterlöhne im Kratauer und Dabrotacc 
‚ Wevier beendet. Nach erſchöpfenden Verhandlungen, in beuen beide 
Seiten Verſtändnis bath a für die Notwendigkeit gegenſelliger gu 
8 mit Rückſicht auf die ſchwierige Wirtſchaftspe rode, Ita 
der Finanzen verbunden Hl, redu⸗! 
ihre urſprüngliche Forder einet 


Um die Mienmverträge. 


en a. Ruhr 28. März. (Privaltelegr.) Die rheiniſch⸗weſt⸗ 


der Sarierun ef 
ſaliſchen Induſtrtellen haben die Einladung des Generals Degoutte 


ee 
Die 


Da 
pril gelten 


„zu Beſprechungen am 8. April in Daſſeldorf angenommen, über eine 


Weile Verlängerung der Micumvertrage. Wie geſiern abend zus 
— —— haben bie rheiniſchen Snbuftziellen einer kurze 


25 jriſigen Verlängerung der Micumverträge bereits im Prinzip zur 


eſtimmt mit dem Vorbehalt, daß eine entscheidende Anderung auf 
dal neuer Grundlage bis ſpäteſtens 1. Junt durchgeführt wird. 


fn inen ferner Mi 


Mini und 
keiten vom 0 


lage des Morbius und Kon⸗ ? „ 
m“ geſehen, Sonntag] Sie wurde ganz eifrig, und die Farbe kehrte in ihr Geſich 
5 Dich vom Geſchäft ab⸗ zurück. 
holte — und da wußte ich Beſcheid, daß ich nicht wieder⸗ 
ſagte der . 1 
Ein haſtiges Aufaimen, „um Gottes 


| Mente. 


Roman von E. pely. 

. Fortſetzung.) (Nachdruck unter tagt) 
Von den n mochte ſie keinen mehr an⸗ 
blicken, 5 ing den Kopf tief hinab — a 


das is wahr! 


8 er fort, „fiel es mir 


15 und der] 


5 abgegriffen; ſie glaubte zu Inügen, dab ein metalliicher| Segern nichts gejagt?“ flüfterte fie mit feuchten Blicken. 15 


6 „Wenn Du's willſt, Johann,“ flüfterte fie. „Ich bin 
„Ich bin einfa weggebli Dir ig für Deine Rückſicht, 
für Da ad en heute, wie ich ſo zufällig vorbei 15 Su, e e Se 


ir 15 Abend ſagen!“ 
ie böſe mußt Du auf mich ſe | 
Luft und 
„Und nun 
Johann, Du biſt ein guter Menſchl⸗ 


ete. „Es war ab eundlich von Dir, ehrlich, Mente, wie ich, dann will ich ſchon zufrieden ſein.“ hr Er zuckte die breiten Schultern. 
ſehr ar * e 4 5 8 ei faßte nach feinem Arm. „Gewiß, Johann, ehrlich! Laß es Dir gut gehen, Mente!“ Dann war er ber 
meint es Hans! Sieh, all ſeine Freunde wiſſen, daß ich us‘ 205 
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Wortſetzung folgt.) 


+ Fofener Tageblatt. > 
2 : 0 us 7 gewirkt. Um den Streik der Untergrundbahner hinauszuſcheben, 
Zu dem neuen Kabinett poineares.] Srankreichs Wegbereiter in Afrika. [Ten e de 100 dee ect gi 
wie wir ſchon in unſerer eiten Meldung über den Rüdtriit |, Die ſeit kurzem kurſierenden Gerüchte, nach denen Marſchall e ee, bet er dig MWerlenehfäne meflattet." 7 


des Kabineſts Poincaré andeutelen, hielten wir dieſen Rücktritt Lyante N 3 baten donde, — 8 
ionen niederzulegen, werden heute zur Freude und Be. 


ſeß ein 28 ganz 7 7c 1 der Die Zuſammen⸗ I Fun rg N ; ET re 3 
gung des neuen Kabinetts, die wir auf der eriten Seite beingen, ruhigung aller Anhänger des franzöſiſch⸗afrikaniſchen Imperiums L mM 
beweiſt unſere Annahme. Und unſer Wort vom Diktator er en 1 in a e 1 175 dieſes Dementi, aufgenom; e te eldungen. 
men wird, iſt begreiflich. Einen „tatkräftigeren und erfolgreicheren“ N 1 ant; 
Wegbereiter für ſeine afrikaniſchen Pläne konnte Frankreich Die Deutſche Volkspartei hält ihren Parteitag ab. 
ſchlechterdings nicht finden. > In Hannover begann am 29, März der Reichsparteitag 
Seit der Feſtſetzung der ſpaniſchen und franzöſiſchen Inter⸗ der Deutſchen Volkspartei. Geheimrat Dr. Kahl hielt die Er⸗ 
eſſenſphären in Nordafrika und der (nominellen) Internationali⸗öffnungsrede. Man iſt ſich darüber einig, die inneren Partei- 
e N a! 1 1 e zwiſtigkeiten bis nach den Wahlen zurückzustellen. Zum Schluß 
en Bene bis auf meine Gebiete 105 e e Pr brachte Dr. Kahl eine Kundgebung für die Ruhrgefangenen ein. 
zuſammengedrängt, von wo aus ſie vorläufig die wirtſchaftliche In dieſer wird der vielen deutſchen Männer gedacht, die hinter 
Entwicklung des Gebietes nicht mehr ſtören können. Er wird fie] kransöſiſchen Kerkermauern ſchmachten. Ihnen wird brutale Ge: 
auch Zoch gänzlich „pazifizteren“, denn Frankreich braucht tabula] walt angetan, die jedem Völkerrecht Hohn ſpricht und die ſich richte: 
rasa für den Bau der Transſaharabahn. gegen Mannestreue und Mannesſchwur. Die zivilijierte 
Welt kinne es nicht weiter dulden, daß nationale 


Die wichtigere Leiſtung aber hat Marſchall Lyantey in feiner 
nichaft als Gene ralreſiident — etwa Reichskanzler — des ſeit ars zum Volk und Staat als Verbrechen beitrafj 
werde. ' 


dem erſten u de von BEN nur a 92 97725 e 

ultans von Marokko vollbracht. In dieſer Poſition beſaß er die Das neue Kabineit bei älidenten Millerand 

Jun kte ausübende Gewalt in Tanger, das er kraft ſeiner e m Präſidente + 

ringen dar 4 Afrifas. Am Sonnabend morgen fand eine Sitzung des neuen Kabi⸗ 
netts ſtatt. Das Kabinett beſchloß einmütig, die Außenpolitik der 


In der Kammer hat die mmenſetzung des neuen Kabi⸗ ünftigen Lage in der Nordweſtecke Afrikas, am Ende der ſpaniſchen 
* esung Bone „zu einer offenen Tür machte, durch die alle böſen Winde 
vorigen Regierung fortzuſetzen. Das Kabinett ſtellte ſich dem Prä⸗ 
ſidenten der Republik in corpore vor. 


la 
netts keinen ſehr günſtigen aer emacht. Die Angehörigen h e! 
der Sehen machen nämlich Moincate Vorwürfe, daß Jene nach Spaniſch⸗Marokko fanden“ („Vanguardia“, Barcelona, 
Keine Aenderung der franzöſiſchen Außenpolitik. 
Der „Matin“ meldet aus Genf, Poincarés hat unmittelbar 


er Angehörige der Oppoſition in das Kabinett mit übernommen Februar 1923). x 
habe. On habe 1 incare zu weit nach links orien- Der Erfolg i ſtbekannt. Dem Intrigenreichtum des Marſchalle 
tiert. Man zweifelt daran, ob er deshalb am kommenden Mon⸗ gegenüber ging Spanien der Atem aus. Nach mehr als 
tag in der Kammer die Mehrheit bekommen wird. ſechsjährigen Kämpfen, die Tauſende von Soldaten und viele Mil⸗ 
nach der Wiederübernahme der Kabinettsbildung den engliſchen 
Botſchafter aufgeſucht. Er hat über die Stellungnahme des neuen 
Kabinetts zu den außenpolitiſchen Fragen der Reparationen und 
der Sicherheiten für Frankreich geſprochen, daß keine Anderung 


Die Pariſer Preſſe äußert ſich zur Bildung des neuen Kabi⸗ lionen Peſeten gekoſtet haben, ſehen ſich die Spanier auf 
in ber Außenpolitix Frankreichs eintreten foll, weder gegenüber 


eben dem Punkt, von dem an ſie den Kampf be- 
feinen Verbündeten, noch gegenüber den ehemals feindlichen 


gonnen haben. Mehr noch: Spaniens Preſtige hat 
im Lande ſelbſt und den afrikaniſchen Eingeborenen gegenüber eine 

Staaten. Der Beſuch Poincarés bei Lord Greve dauerte faſt eine 
Stunde. 
Zum Erdrutſch von Amalfi. 


Einbuße erlitten, die kaum wieder auszuhleichen iſt. 
Der amtliche Stefanibericht über die Kataſtrophe von Amalfi 


3 


Mehrten ſich ſchon in den letzten Johren dauernd die Stimmen, 
die zu einer Preisgabe Marokkos rieten, fo ſcheilt jetzt. 
in befremdlichem Gegenſotz zu feinen hochfvabenden Verſicherungen 
bei Übernahme der Regierung General Primo de Rivera die ſpa⸗ 
miſche öffentliche Meinung tatſäch ich auf dieſe Preisgabe vorbe⸗ 
veiten zu wollen. Die ſehr merkwürdigen Worte, mit denen Primo 
de Rivera die defin tive Unter ⸗eichnung des erneuerten Statuts 
bon Tanger vor kurzem „feierte: „Fronkreich hat wieder 
den Weg zu Spaniens Herzen gefunden“, könnten 
über kurz oder lang böſe Wirklichkeif werden. Und wenn man 
Spaniſch⸗Marokko auch nicht gerade als dos Herz Spaniens be⸗ 

nen kann, fo iſt es doch mit dem Herzblut Tauſender ſpani⸗ 
her Soldaten gedüngt und alfo zu wertvoll, als daß nicht Hundert⸗ 
hi in Spanien es nur mit Empörung und Zähneknirſchen 
j ren geben würden. 


mehreren hundert Opfern. Der Miniſter des Innern hat ſich nach 
Amalfi begeben. Völlig zerſtört iſt nur die Ortſchaft von Furore, 
ebenſo die berühmte Küſtenſtraße von Brajlann. 

Berſtärkung der ruſſiſchen Luftflotte. 

Die Räteregierung hat die Schaffung einer ruſſiſchen Luft⸗ 
flotte beſchloſſen, die auß 35 Geſchwadern beſtehen ſoll. Moskau, 
Niſchni⸗Nowgorod und Zarskojeſelo werden Luftflottenſtützpunkte. 
Die Vorlage ift vom großen Sowjetrat bereits angenommen worden, 

© Das neue Kabinett Paſchitſch. 

Nach einer Havasmeldung aus Belgrad hat Paſchitſa 
geſtern dem König die Liſte des neuen aus Radikalen und demo⸗ 
kratiſchen Diſſidenten zuſammengeſetzten Kabinetts überreicht. Sie 
enthält 13 Radikale, darunter Paſchſitſch als Miniſterpräſident, Nin⸗ 
tſchitſch als Miniſter für Auſteres und vier bemokratiſehe Mitglieder 
ie | Geftern abend haben die neuen Miniſter ben Eid geleitet. 


den in dieſem Jahre ei jefe: e 
0 e durch ingezogen. Da diefer Beſchluß noch der 
A N lebhafte Propaganda gegen ihn ein. Der be⸗ 


Fi t N übert gwiſchen 
en beiden Flügeln der republikaniſchen Partei aufzutun drohte, 


Sowjetunion. 
Die rote Armee. 


Die Volkskonmiſſare der Union haben die Dienſtzeit in der 
Roten Armee und Flotte jebt folgendermaßen felgefcht: In der 
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3 fi ohne “ 
wahlen überlebt. : 
Die Auffaſſung der englifchen Preſſe 
iſt im allgemeinen der Mein daß der ganze Kabinettsrücktritt 
N die Neubildung ein Wahlmanöver war. Die Times“ 
find der Auffaſſung, daß die Millerand⸗Politik, wie fie im „Matin“ 
angedeutet iſt, den — davontragen wird. In einem neuen 
gelegramm, die Ne 8 Kabinetts behandelt, ſchreiben 


fe: Die Stellung Poincarss ih t ſtärker, denn e. 
im denden Kabinett Maginot 4 e Trocquer befinden, Kein neue 


Junggeſellenſteuer. i 
Auch ein Junggeſelle hat ſich bequemt, zu dieſem Thema einige 
Verſe zu „verbrechen“, die wir hier e nach dem 
Grundſatz: Eines Mannes Rede iſt keines Mannes Rede, mam 


dafür, daß in Fragen des Ruhrgebiets die Politir der vorigen Re⸗ : e beabſichtinte Einführung von 

gierung fortgeſetzt werden wird. re u Veiteten ieder en. Auch glaubt er, daß bei je Pitt. Ni zu nehmen. — Die Einen tragen ſtets Bedenken, — 

Die Berliner a Me... . eben ung der N es 3 121 1 — a Dre zit * verſchenken, — Denn hat die Jungfrau 

; 2 luſfaſſung. f eine ander f e Ka ie Hof 2 

AJn Berlin bebandel man die Bildung des neuen Aabineits ale e 8 n. Die Sowfetregierung fer! fe | Die den dat 2 ei ya King ie ch 2 

‚mit der größten Furane un c nerd in der ehe inn r — Und au der Stammt il erledige — Dafur 

e den got. werder Aue N e ang — — Unruhen Citrupland, an denen ſich tote x . 0 feet Weil Ebel Ben aan er enn daß it Do 

* auswärti yolitik, * * 1 5 4 N N 7 ru n taten, 1 eben etwas — . 
1 Richtung eingeſchlagen würde .. Die Farben lich dunhaus be dem geringen Prozentſatz den] zu berivehren, — Daß Eheleute ſich verme i a be 

achen 8 


käme, keine weſentlich neue . „ 
 Bumanl der beiden Mien Maginot e e 


5 au 
ſten Reaktionären und Chauriniſten, n Telegramme aus Ideen im ruffſſchen N 
Berliner Auffaſſung. Auch bringen die letzten Aa, | aus] Gründen hat Ach zum Beitp 4 nderen Fürſorge. Aus diefen | ſchrei. — Und ſtatt im warmen Belt zu liegen, — Muß oft der 
Frankreich di eldung, ſich der Kurs der auswürtigen Politik Milttärber n die politiſche Verwaltung des] Mann die Kinder wiegen. — Zur Heirat find die Zeit 
A ne 9 i der Zuwahl von 1 ee re di Alice teuer, — Da zahlt er lieber noch die ee e e 


nicht ändern werde. Die Ta 
ffallen könnte, hält man Ein alter Junggeſelle. 


. "en bee iglieter unt die Tommuntikfe Shen, © kommumiſtiſchen 
Waben, de e mh ge! annehmen könnte, daß Poincare „yahre 1002 geboren wurden, do re ee 
dem linen Flügel der Kammer Einfluß auf die Ke ne 5 

auszuüben geſtatten werde. Den are „Ber alt s fi 

den Rücktritt Poincarss vor Freude illumimeren , N 
zu abfurd, um überhaupt darauf zn n 


en tes 
von Eliſabeth Prielmayer die verwitwete Inhaberin des Vece 
und ihre 18jährige Tochter im Keller, übergoß dann die ichen 
mit Benzin und zündete fie an. Dann brachte er ſich ſelbſt 2 


verle 
heimkehrende Sohn der Frau Prielmaher wollte ſich in ſeiner Ver⸗ 
flung über Tat aus dem Fenſter ſtürzen. der Mörder 


wan F a e und dann deren Tochter heiraten 


Teatr Palacowy, nge 
Von heute, Montag, dem 31. März d. 38. ab: 
Das gewaltigſte Meiſterwerk der Filmrunſt! 


Das wundervolle G e e 

muihilhe Marhn Homers „Ilias“! 
Das koſtbarſte Kulturdenkmal aus vergangener Zelt! 

Die Jugend der Menſchheit! Das Zeitalter der Herpen 


Re In kurzen Worten. 


Die rechts gerichtete Preſſe iſt lehr erfzeut Über Me rl Meine penſien für die 1 e ö 
‚sung, Dies Aabinetis, ders allen Die Dell er Jaller he Kala En tel 1018 an Dune) ben Beiehluh der Lang 205 anf 
quenten Weiterführung der alten ee ewaltigenigommung feit 1018 amgeftelter Beamten, t 
Bi r er Kr 1290 Eu 9 nie fen hin. achliche 
Stäxkun incarés. Die letzten Telegromm . 8 ge betroffen worden, : n 
beſonderer Freude den Umſtand, e robte Freunde 1 Saale rc! rden Im Bereich des Mini⸗ 
n ee e antwortlich Seelen gez fner, in 
EHRT a der Enden ‚ Das Staateminiſterium 


Kabinett vertreten find. Nur einige Stimmen 

wagen mit einer Kritik hervor. So ſchreibt A Anſprüche der Entlaffen 

„care überſchri w e ni mile : 
Bietet ee ma ann e me a en 
aber eine ere wird er f 2 

Den Sie an . Ruhr wird er mit feiner 
Karriere bezahlen.“ N N 


Die Tendenzen der neuen Men ee 


* 4 
Die Deſprechungen der Reis i „ 
— 2 5 3 
Runen 90 0 ae u über d ee . deßen Ferien 
und, Meidsvegierung vorhanden, da re Ban . 
än ber E N 2 * 
Keren 11 nach dem 15. Aril nicht glauben 


Ein Miniſter der neuen Rienterung ſoll einem iin 28 

55 „ Sche be Karis“ einige ape b bie — * e . 4 a ö r 
Regierung gemacht haben. Minister verweiſt auf und Le Ruhrgebiet don, zu den Veirkebersten auf den Schachtanlagen bei na Mor Untergang nad 
and, daß de Serve s das Mortefeuifle des Annett bervor, 10 der ir De len eren 1 f % Helena — l ergang Tos. 
er 1 5 . br en Anker e 1751 der alten Verband Sena on ad f a Se eh 5 En „ 
guheben, daß die Mehrheitsparlei ü ’ Bet ti VBergarbeit ; Die @ 4 a l des \ 
neuen Regierung beruhigt ben dürfte. Was die er 1 uber, ran u Kein 0 abgegeben, irn E vol ein cn bn T ter gelb agg und wegen der 

A Mauern h 1 N ö 


ren J h M i F Nai 
Lefevres anbelange, jo er als errorcagfchen erung] gur Stagtsbanfenfüften in Molen Meinifter. 
. einbezufen 

n * 


“u 
ix Graber hat für Dienstag eine Sitn in 
e 


Enkente republilluaſne den Zuſammenhang zwiſchen, ters, o 
und der Mehrheitspartei her. Auf die Frag 15 ar Es ſollen erörtert werden: 1. die Angelegenheit der 
fuſion und 2. der Gefehertwurf über die Anderung 


. 2 ö men hat, 
Loucheur, der das Portefeuille des 8 11 jellen 
künftig die Beſprechunzen mit den Kalſchen Rußrinpuſtrzell j 
rar Audienz beim belgiſchen König. N ee e 
* ſchen Ge 
f } 


5 ge . en keineswegs. bisher wan 

as die Micum anbelangt, fo werden, wie bisher ⸗ eierli 1 7 
günter und der Miner Fir Öffentfiche Aren en alle gam zes eaten b. Keprer, ber cer fein Weh end dnngsſcellel 
jammenhängenden Fragen, auch dieſenigen, die ſich ſonſ beziehen,] reichte. 

Ruhrproblem und die Abmachungen mit den Indu prielien 1 5 2 1 2 28 

verhandeln. Loucheur wird wieder zum ge ſchland 
Augenblick die Handels verträge mit Hen 5 
wie mit den anderen Ländern verhandeln. s 


trollen: g w, Carl 
5 Hauptrollen I WI. Gajbatow, Carl 
2 ite in denen ein jchöner Körper als A ee 
e en, galt, in denen die Nacktheit kein Schamgefühl erregte. 
Epoche des Zufammenlebens der Götter, Halbgdtier und Menſchen, 


der größten Philoſophen und erhabenſten Ideen. 
WER” Diefer Film wird in Roſen u. überhaupt in EM 
ganz Polen zum erſten Male hier vorgeführt. 9 


auc Woltentraher im J 2 ge Nach dem 
: on Dü will jetzt a | i 
eg er errichten. Geplant ift ein Bau mit einem 


a pielſtöckigen Turm, wi 7 N 1 des Du Ido h a di 1 2 41 
f Iſchuß kürzlich nach Beſichtigung 0 N orfer Hochhauſes die Für Jugendliche geſtattet! 
N Das Publikum applaudiert . eee ee e n Beginn der Vorſtellungen um 4 16, 630 und 8 45 Uhr. 
Ja ? * An Wochentagen find für die Vorſtellung um 415 Uhr die Preiſe 


A eweis Bor, einer Einigung im Londoner VBerlehrs⸗ ermäßigt. Eintriltstarten ſind im Vorderkanf an der Kaſſe des Tear 
Fe Bale Hias Helle 2 c- . Hotels le Tag [treit Mac Donald hat bei den Parteſen für eine Einigung! Batacooy von 12—2 Uhr mulags erhälllich. 
5 IRIV 2 * 0 . 0 


gibt 53 Tote an, im Gegenſatz zu den bisherigen Berichten von 


Die heraufzitierte Welt des mythischen Griechenlands! 
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— Voſener Taneoßiatt. Le 
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Willy Schmidt 
Frau &dith, geb. Fenske 


‚ geigen hiermit ihre Dermählung on. 
Goznon, im März 1924. 


TR, * 


a Spielplan des Großen Thealers. 

Montag, den 31. 3., abends 7½ Uhr: „Kuhreigen“, 

5 Oper von Kienzl. 

Dienstag, den 1.4. ab. %, Uhr: „Die Hugenotten“, 
Große Oper von Meyerbeer. 
Mittmoch, den 2. 4., abends 75 Uhr: „Die fofen 
Augen“, Oper von d’libert. 
Donnerstag, den 3. 4, 7% Uhr: „Dämon“, Oper 
von Ruvinſtein. 4 

Freitag. den 4. 4., 7½, Uhr: „Bocaccio“, Kom. 
1 Seribe. (Premiere. Abonnement 
ungültig.) 

Sonnabend, den 5. J. 71 Uhr: „eaemé“., Oper von 
Delibes. 


Sonntag, den 6. 4. nachm: „Der Zigeuner- 
baron“. Komiſche Oper von Strauß. 
Sonntag, den 6. 4. abends 7%, Uhr: „Dämon“, Oper 
von Rubinſtein. 
RER? i 5 0 chtiger Kaufmann 
— —. . . as un una ca aaa > in guter Portion ſucht die 
N zu Breslau, 24 ; h junger, ver- 
a mögender Dame im Alter 

2 2 2 9 — 
und Frau Nedroig,geb.@ildemeister erkranm machung. Wat e e 
Mit Gegenwärtigem machen wir die Herren Arbeitgeber ſowie die Ver⸗ gemeinte Anerbieten unter Dar- 


l h x 12 legung der Verhältnif d 
zeigen ihre am 25. März d. Is. erfolgte ſicherten auf den neuen ab 31. März 1924 günigen Anhang XVI zu den Abe 6321 ne 


Am 28. März früh 5 Uhr verſchied nach kurzem Leiden unfer 
lieber, guter Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager 
und Onkel, f 

der Ziegeleibeſitzer 


Franz Bannemann 


aus Nowawies bei Pleſzew 
im Alter von 75 Jahren. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Franz Hannemann, jun. 


Beerdigung Dienstag nachmittag 4 Uhr. 


Srnsk Wiesner, 


Justiz-Rechnungsrevisor am Öberlandesgerict 


Bürobedarf 


aller Art 


Papiere für 
Geschäfts- u. 


N Ni DREIER 
Ne 


Dermählung an. Statuten der Kıaukerkaffe der Stadt Poſen aufmerkſam, betreffend die Grund⸗ ſchäfts telle d. Blattes erbeten. 
„ 500 000 bis . Mk. 1a glich, die ar die Feſtſetzung der] Verschwiegenheit e Prlvathedarf 
Höhe der Geldbeihilſen ſowie der Beiträge maßgeblich find. Emm neues helles 
Breslau, Fürstenstrusse 85. Die Höhe der vom Anhang XVI. umſaßten Beihilfen und Beiträge ift Ao tüm Rahmen 
en vom Bezirks⸗Verband der Krankenkaſſen er 155 a Größe 42 ene in und 
Fee Fa SS SSR SSR nn nn. gegebenen und den Herren Arbeitgebern im Februar d. Js. zugeſandten Tabelle verkaufen. ul. P i j 
spe00000000r700000000000000000000005 (d. h. von Gruppe 1 bis 85 einfohl.) erſichtlich. en 9 3 gval- Bilder 


lſtelle dieſes Blattes 
Jette und Oele. 8 r 
Boznafi, ul. Sew. mielzgästiego 6. — Tel. 52-25. $ 
©0090660000080000020000062652000020089 


den besten Weißwein Frankreichs empfehlen 


NYKA & POSLUSZNY 


Erstklassiges Wein- und Spirituosen-Versandhaus 
Telephon 1194 Pom Wroctawska 33:34. 


Hackmaſchinen — 
a leich zeitig fordern wir die Herren Arbeitgeber zur Angabe der Bezüge — in grösster Auswahl 
® N ) 2 y 5 8 
2 15 maſch nen ® ihrer Arbeitnehmer (Berfichrten) ſpäteſtens bis 10. April d. Is. auf. ; 15 1 b r etiphiekit 
} System „Woolnough“ 2 Poznan, den 29. März 1924. 1791 PHEHUNER 18 erb 
! für Getreide und Rüben; 5 | gt 

1 5 2 uf dem Lande, 10 km Nas 
B liefert bei rechtzeitiger Beſtellung in b 2 Kasy Chorych miasta Pozn anıa von Poſen, jhösegeräumge Schiller 
8 allen Breiten — desgl. Hackmeſſer. — K „ 3 x S 55 
2 E , ee De n eee Mee am Stadtkrankenhaus 
: Woldemar Günter: N e 2 2 . Fernsprecher 5206. 
i Landw. Maſchinen und Bedarfsartitel, 8 . 

e ne 5 

E 


8 DI (Jchnungsnot 


wird bei rationeller 


ebe Neuindutr 


durch die Herstellung von 
An der Grenze Jreiſiadt Danzig nnd 


K AlK S 2 D As 2 1 m 2 n Deutſchiand in einem Eiſenbahntnotenpunkt 


Pommexellens wird 


Einrichtung indufltirlen Unternehmens 
euch t. Baba und Waſſeraaſchluß 
(Weichſel), ſowie große maſſioe Jabrit᷑ - 


REDE 


schnell beseitigt. — Ihre Fabrikation mit neuzeitlichen 
Spezialmaschinen nach bewährten Verfahren bringt 


hohen Gewinn! 


N 5 7 * eböude und Lagerplétge vorhanden. 
K. 2 A t 4) e , M u h | E nb a u, Nähere Auskunft, Vertreterbesuch * Uafragen und See Ras 
Mefjereig (Grenzmak, Dentf land) und Materialprüfung kostenlos! 20 5 SE) 


Wschodnia, Danzig, Hundegaßſe 91/92. 


empfiehlt ſich zur 


Olelcrung neuer u. gebrauchter Müllereimafchinen, “ 5 in West- 5 5 

eg eee Ir Arels- F. Komnick 9 E | i ng preußen 5 
N Viele hundert Anlagen in aller Welt ausgeführt. | 55 

Tortpiessl men: sana, EIEVALOTON 
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Bel Anfrage Bezugnahme auf diese Zeitung erbeten. 


Wambeeck. ftchen zum Verkauf. währter Konstruktion und solider Ausführung 
Fur Frühjahrsbeſtellung 


Ah ; 
Max Wambeek, Janöwiee, p. Poznan. Maseh nanfahrik 8 Eberhardi, . 1 l. l 
ſtehen von unſeren bewährten Züchtungen noch zur Verfügung: 


Landwiriſchaftl. Induſtrie⸗Aßliengeſellſchaft ydgoszez. 
Selendorf, Kreis Trebnitz, kannte | 
Orig. p. S. 6. „Gelbiternhafer" (gelb, mittelſpät, ſchweres Korn, 
früfliegenſeſt, höchſtertragreich, lagerfeſt). 


auft 5 
Jabrikkartoffeln Lug evole. nn 
Oeig. P. S. G. „Hambrinus⸗Sommergerſte“ (zweizeilig, höchſter Er⸗ 


Jeruruf: Stcoppen 24. 8 5 dhe e chen, W 
a 5 trag bei größtem und ſchwerſiem Korn, gern geſehene Brauware). 
um Weilerausbau einer Fabrik für einen Preis: Höcfte Boſ. Börfennotig für Hafer u. Braugerſie-I. 80%, Busch! 


konkurrenzloſen Artikel wird gegen gute Ber- 
ng | i Orig. p. S. G. „Blücher“ (tonſtanter Sileſiatyp, ſicherſter Siärte- 
eee een 8 1 Für alle leichten öden, vieljährige Siegerſorte, 


ſpätreifend). Fl. weiß, Sch. gelblichweiß. 
1. Hypothek 


Preis: Höchſte Poſener Speiſekartoffelnotiz + 160 9%. 
24 Orig. p. S. 6. „Odenwälder Blaue“ (wohlſchmeckende, gelbfleiſchige 
von 16—20 000 Goldmark geſucht. Friedens⸗ 8 S bach bie 
wert 125 000 Mk. Gefl. Angebote unter K. 6341 


Frühſorte). Fl. gelb, Sch. blau. 
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


E Gelegenheitsfauf == 
| fi j geſtrickte Decken in verih. Größen 
ü un fr billig abzugeben ul. Wierzbiecice 2311 


Preis: Höchſte Poſener Speiſekartoffelnotiz + 195 9%. 
Lieferung mit Frachtermäßigungsſchem kann ſofort erfolgen. 


Bon ſämtlichen Sorten zum ſelben Preiſe werden auch Eliten auf 
Anbauſtatſonen (geeignete gute Wirtſchaften) gegeben. 


Ausverkauft ſind Elite ar P. S. G. „Neue Induſtrie“, B. S. G. 
„Werder“, P. S. G. „Müllers Frühe“ u. Klein Spiegler „Wohlimann“ u. „Sileſia“. 
‚Poisko-Niemiecka Hodowla Nasion T. 2 ö. p. 
deutſch⸗Polniſche Sgatzucht G. m. b. g. 
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Dienstag, 1. April 1924 Folener Tageblafl. 
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Wichtig für Klavierbeſitzer. 

Wir benhffemilichten kürzlich eine Warming von ſogenaunten 
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Moskauer Kammer⸗Thea 


it Keine weitere Erhöhung der Eiſenbahntarife. 8 
komitee des ſtaatlichen Eiſenbahn cats hat ſich gegen das Projef: 
des Eiſenbahnminiſters, die Eiſenbahntarife zu erhöhen, ausge⸗ 
ſprochen. Das Tarifkomitee hat feſtgeſtellt, daß das Defizit der 
Eiſenbahnen in den erſten Monaten d. Is. nicht hervorgerufen 
wurde durch die Unzulänglichkeit der Eiſenbahn, ſondern durch die 
allgemeine Wirtſchaftskriſe. Dieſes Defigit ſei vorübergehend und 
wird mit der Beendigung der Wirtſchaftskriſe beſeitigt werden. 

x Einſchränkung der Einreiſcerlaubnis nach Polen. Die pol⸗ 
niſchen Konſulate in Königsberg, Allenſtein, Lyck und Marienwerder 
find für die Ausſtellung von Reifchäjlen für deutſche Staatsange⸗ 
Börige nach Polen geſchloſſen. Als Grund wird angegeben, es 
ſei ein Proteſt dagegen, daß in der Nacht zum 18. Märg ein Schuß 
in das Schlafzimmer des polniſchen Vizekonſuls in Allenſtein 
abgegeben worden ſei. : 

x Einſchränkung des Schlafwagenverkehrs. Des Gi 
minifterrum gibt bekannt daß wegen ungenügender Nenn 
Schlafwagenverkehr in den Schnellzügen 906/906 auf der Strecke 
War ſcha u—3dotbunowo auf dreimal in der Woche be⸗ 
ſchränkt wird. Aus Warſchau läuft der Schlafwagen an jedem 
Sonntag, Mittwoch und Freitag, aus Zdorbunewo an jedem Mon⸗ 
zag, Donnerstag und Sonnabend mit. a 

ab Neue Scheckformulare der P. K. O. Mit dem 1. Mai wer: 
den die bisher in Gebrauch geweſcnen Scheckformulare der B. K. O. 
außer Kurs geſetzt und ſtatt deſſen neue Scheckformulare eingeſetzt. 
Die jetzigen waren zweiteilig, die nächſtlommenden werden breie 
teilig ſein. a 

i Eine neue Zweimillinnen⸗Marke. 
zurzeit höchſte Freimarkenwert, eine im 
wuſter ausgeführte Marke zu 2000000 Mep. in hellgrüner 
Farbe zur Ausgabe gelangt. Somit ſcheint für längere Zeit der 
von allen Sammlern ſehnſüchtig erwartete Stillſtand in der Her⸗ 
ausgabe neuer Wertzeichen auch in Polen eingetreten zu fein. 

x Warthehoch waſſer. Seit etlichen Tagen führt auch die Warthe 
Hochwaſſer, das die Umgebung der Warthe meilenweit überſchwemmt 
hat. Heute früh 6 Uhr betrug der Waſſerſtand in Poſen - 410 
Meter; um 8 Uhr war er bereits auf -+ 4,18 Meter gestiegen. 

x Immer noch die Kälte. Sonntag und heul jrüh zeigte das 
Thermometer je zwei Grad Kälte an. 

Q Poſener Wochenmarktpreiſe. Auf dem heutigen (Monſags⸗) 
Wochenmarkt zahlte man für das Pfund Butter 3 300 000 Mk., die 
Mandel Gier 2 200 000 Mk., das Pfund Limburger Käſe 1½ Millionen, 
Emmentaler Käſe 3 Millionen, Kartoffeln 80 000 ME, Weißkraut 
500 000 Mk., Rotkraut 800 000 ME, Mohrrüben 200 000 Mk., Erbſen 
400 000 Mk., Bohnen 600 000 Mk, Speck 1600060 Mi. Schweine⸗ 
fleiſch 1400 000 Mk., Kalbfleiſch 1 Million, Rindfleiſch 1 200 000 Mk. 
je 1 Zitrone 200 000 Mk., 1 Apfelſine 250 000 300 (00 Mk., 1 Hering 
250 000 Ml. f 
i Vortragsverlegung. Der auf heut, Monlag, abend ange⸗ 
ſetzte Vortrag des Superintendenten Rhode über „Helleniſierung 
der altteſtamentlichen Religion im Zeitalter der Entſtehung des 
Chriſtentums und den heutigen Kampf gegen das Alte Teftament” 
wird ſtatt heut, Montag, erſt morgen, Dienstag, abend 8 Uhr, 
im Sonfirmandenfaale der Paulitirche stattfinden, um den Teil⸗ 
nehmern am Vachverein die Anweſenheit zu ermöglichen. 

i Deklamations⸗ und Muſikabend. Der bekannte Prof. Mi⸗ 
kolaji Wi fjaſzewski ſowie der Künſtler A. Arſienſew vom 
3 r er halten am 10. April einen Deffa- 
mations und Muſikabend zu Ehren der ruſſiſchen Kunſt ab. 

b Konzert. Am Freitag, dem 4. April, abends 8 Uhr, werden 
gum erſben Male in Poſen auftreten: die polniſche Pianiſtin Zofja 
aboewiczowa und der polmiſche Violoncelliſt Zugmunt Butkieinies. 
Geſpielt werden außer Solokompoſitionen für Violoncello und Lela⸗ 
vier zwei Violoncelloſonaten von Beethoven und Rubinſtein. Ein 
trittskarten in der Buchhandlung M. Arct, Piae Wolnoseſ 7. 

x Eine Mitgliede rverſammlung des Poſener Handwerker⸗ 
sereins findet morgen, Dienstag, abends 8 Uhr, in der Graben⸗ 
loge ſtatt. 8 

X Ueberſchreitungen des Alkoholausſchankverbots um Sonn⸗ 
abend und Sonntag finden immer noch ſehr zahlreich ſtatt. Am 
Sonnabend wurden etliche 20 Gaſtwirte bel der Ueberſchreltung des 

1 N 


Verbols betroffen und zur Beſtrafung aufgeſchriehen. 


In Polen iſt jochen der 
bisherigen großen Abler⸗ 


ae 1 
* An Alkobolvergiftung geſtorben iſt Somabend abend in 
der Wohnung eines Schuhmachers in der Wille Garbartz 52 (fr. 


Große Gerberſtraßze) der Warn Jagieziy 1. (fr. Karmeltterwall) 
wohnhafte 40jährige Arbeiter Martin Lodarcgy k. Er hatte in 
einer Gaſtwirtſchaft bis etwa 6 Uhr gezccht und ſich hier bereits 


Men Kant. 


Zum zweihundertjährigen Geburtstag am 22. April 1924. 
Von Geheimrat Profefſor Dr. Eugen Kühnemann. 
. Tagen Een Jammers werden die Deutſchen überall in 
der Welt aufgerufen, einen ihrer ganz Großen im Geiſte zu 
feiern, da Immanuel Kant am 22. April 1924 das dritte Jayr⸗ 
undert eines Lebens beginnt. Es liegt etwas wie eine eigene 
Fügung darin, daß es gerade Kant ist, der uns in unſerer Not 
zuerft unter unſeren Geiſtesführern zu einem Gedächtnistage zu⸗ 
ſammenbringt. Denn fo jteht es ja nicht, daß Kant in der leben: 
digen Bildung aller Heutſchen unmittelbar ſo viel bedeutete wic 
etwa Schaller, der im Jahre 1905, noch in den glänzenden Tagen 
des deutſchen Glücks, recht als der heimliche Kaiſer im Weltreich 
des deutſchen Geiſtes ſein Volk um ſich ſammelte. Die großen 
Hauptwerke Kants gehören nicht zu den Lesern der Deutſchen. 
Auch die kleineren Aufſätze, unter denen ſo köſtliche (zeſchenke 
reichſter Weisheit ſind, 1 nur hin und wieder ihre Liebhaber. 
Dennoch hat ſich der kleine Mann aus Königsberg doch auch ſeine 
eigene Art von Volkstümlichteit zu erwerben gewußt. Sie ſiegt 
in dem bis zur Scheu gehenden Gefühl von Ehrfurcht, von 
dem ſein Lebenswerk auch bei denen umgeben iſt, die nur durch 
Hörenſagen von ihm wiſſen. Wenn aber gerade er es tft, der als 
der erſte nuch dem deutſchen Zuſammenbruch die Deutſchen in einer 
Stunde der Sammlung, des Gedenkens und der Dankbarkeit er⸗ 
innert, ſo Be es ſich glücklich, daß dieſe Stunde vecht eigentlich 
an die tiefiten tragenden Grundgedanken der deutſchen Kultur 
uns mahnt, — daß ſie uns zur Selbſtbeſinnung auf unſere letzte 
Wahrheit zwingt. j 
Denn Kant, deſſen Bücher zunächſt der reinen Wiſſenſchaft 
gehören, iſt im Ergebnis ſeiner Forſchung der große Lehrer 
rines rechten Lebens in der Aufrichtigkeit und im 
Ernſte. Vielen wird ja vielleicht zunächſt ſcheinen, als habe ek 
nur für jene Müßigen, die ſich philoſoplüſchen Betrachtungen wid⸗ 
men können, eine Bedeutung, wenn Kagt die Philoſophie auf den 
ſicheren Weg der Wiſſenſchaft brachte. Aber er erlöſte ſie dadurch 
bon Jahrtauſenden des Harrens in Selbitbetrachtungen. Was 
kannſt du wiſſen? So lange meinte der Menſch, ihm ſei gegeben, 
in einer Art von goltgleichem Schauen das All in feinem Kern 
zu begreifen und es von dieſem Kern aus in der Geſamtheit ſeiner 
Erſcheinungen zu deuten. Kant zwang uns zur Demut der 
menſchlichen Selpbſtbeſcheidung. bir durchbrechen im Er⸗ 
kennen nie den Kreis der uns allen gemeinſamen wahrnehmbaren 
Welt. „Nach drüben tft die Ausſicht uns verrannt.“ Wenn aber 
alte Zweifel fragen, ob es denn auch nur von den Wahrnehmbar⸗ 
keiten eine ſichere Erkenntnis gäbe, ſo leitet Kant uns für ſie die 
notwendig geltenden Grundbegriffe ab. Die Welt, die die großen 
Naturforſcher der Neuzeit in der Genialität ihrer Methode auf⸗ 
gebaut haben, erweiſt er in der Vernunft ihrer Gründe. Er lehrt 
uns mit der Selbſtbeſcheidung zugleich den frohen Mut des 
Wiſſens. Eine Wiſſenſchaftlichteit, die in den deutſchen Hör: 
ſälen und Forſchungsräumen unermüdlich, beſonnen und pünkilick 
ie Ehre des deutſchen Namens mehrt, iſt Geiſt vom Geiſte der 
Kantiſchen Methode. 5 


* * 


ee 
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ſinnlos betrunken. Darauf begab er ſich zu dem Schühmacher und 


gechte weiter, bis plötzlich ein Herzſchlag infolge Alkoholvergiftung 

ſeinem Leben ein Ende mache. ; 

In der Rolle einer Gräfin trat am Sonnabend eine 

Schwindlerin auf, indem ſie der eiger Bewohnerin des Hauſes 
Schrodkamarkt 15 erſchien und ihr die Lieferung von Butter ver⸗ 
ſprach. Sie ließ ſich darauf 50 Millionen * — geben und 
verſchwand auf Nummerwiederſehen. Die „Pſeudogräfin“, die 
angab, in der ul. Joana (fr. Buddeſtr.) zu wohnen, iſt mittelgroß, 

t dunkelblondes Haar, längliches Geſicht; fie war vornehm ge⸗ 

leidet mit einem dünkelgrauen Mantel, großem Pelzkragen, ſowie 

einem filbergrawen Samthut. e 

x Kindesleichenfund. Bei der Entleerung der Abortgruben 
auf dem Harpıbahnhofe wurde am Sonnabend eine ſchon ſtark in 
Berweſung übergegangene Kindes leiche gefunden. 

& Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus eitem Keller des 
ſes ul. Patrong Jackowskiego 39 (fr. Nollenvorfitr.). größere 
ngen Apfel im Werte von 130 Millionen; aus einem Laden an 

der ul, Pognanska 52 (fr. Poſener Str.) 10 mit ſchwarzer Seide 
ierte Damenſtrobhüte ſowie 15 andere Damen: und Kinder⸗ 
Hate, eine blaue Gardine, eine weiße Tiſchdecke mit roten Streifen 
im Geſamtwerte ron 40 Millionen; aus e ner Fleiſcherwerkſtatt 
Borna Wilda 1:8 (fr. Kronprinzenſtr.) 80 Pfd. Wurſtwaren im 
Werte von 250 Millionen; vom Boden des Hauſes ul. Szwajcgarska 
Nr. 12 (fr. Schweizer, Str.) Damen⸗ und Herren- ſowie Tiſchwäſche 
für 250 Millionen; von einem Holslagerplatz an der ul. Szyparsla 
Nr. 21 (fr Schifferſtr.) große Mengen Tiſchlerholz; aus dem Lager 
von Krug u. Sohn an der Tama Garharsia 24 (fr. Gerberdamm 
eine Schreihmaſchine, Marke „Continental Nr 122 904, ſowie große 
Mengen Seife Tec, Schokolade und andere Arfikel. 
„ Poligeilich feſtgennzamen wurden am Sonnabend und 

Sonntag: 20 Zetrunkene. 25 Dirnen, 5 Frauen immer wegen 

Unzuchtverdachts. 2 Beitler. 1 Obdachloser. 8 Diebe, 2 geſuchte 
Verſonen. 1 wegen ‚Verbrechen? gegen keimendes Leben, 1 Perſon 
wegen Betruges. 5 


* Berent, 30. März. Als Opfer ſeines Berufes iſt 
der Zollwachlmann Wojdziak im Krankenhauſe geſtorben. Er 
hatte an der Landesgrenze einen ies mit einem 
Schmuggler, von dem er überfallen und mit einem Meſſer ſchwer 
bericht wurde. K h N N 

* Inowrockaw, 25. März. Eine Frau Cz. an der Solanluivar 
ſtraße nahm vor drei Monaten ein Dienſtmädchen, das feiner: 
lei Papiere gufweiſen konnte, und zwar einzig und allein dank 
dem beſcheidenen Weſen, das ädchen zur Schau trug. 
Das Mädchen benahm ſich die ganze Zeit hindurch muſterhaft und 
ging ſehr oft zur Beichre. Am Sonntag verärgerte ſich nun dieſes 
„Mitſtermödchen“ mit feiner Herrin und verlangte unter Vor⸗ 
weiſung eines aus Bromberg erhaltenen Briefes die Auszahlung 
des ihr zuſtehenden Lohnen, um zu einer erkrankten Tante fahren 
zu können. Frau Cz. zahlte den Lohn aus, und das Mädchen ver⸗ 
ließ das Haus, jedoch erſt in der Nacht. Vor dem Verlaſſen des 
Hauſes ſtattete das Mädchen dem Kleiderſchrank der Herrin einen 
Beſuch ab und „entlieh“ ihm einen Mantel, und verſchiedene 
Kleider im Geſamtwerte von über einer Milliapde Mark, darunter 
auch ein ſeidenes, worauf es ſpurlos verſchwand. Die Beftür zung 
der Frau Cg. am nüchſten Morgen über die Beſcheidenheit ihres 
jo muſtergülfiaen Mädchens war daher ſelr groß und ſie fehle hier ⸗ 
ton auch ſofort die Polizei in Kenntnis, der es aber bisher noch 
immer nicht gelang, auf die Spur des Mädchens zu gelangen. 
Die Diebin, die angeblich aus Gneſen nach Inviprockaw kam und 
ſich Marja Polarska nannte, iſt etwa 160 Zentimeter. groß, hat 
dunkles Haar, rötliches Geſicht und ſchielt eiwas; ſie trug roten 
Hut und Lackſckalbe. f „ 

„ Konitz, 30. März. Am Abend einer Theatervorſbellung im 
Zentrathotel ſtieg ein junger! Mann, die Steintreppe yon 
Gaſtz i numer binauf. In dieſem Augenblick kürzte aus 
Vorraum eine Schar halbwüchſiger Burſchen in wilder 
Haſt die Treppe hinunter, da fie bon ordnungſchaffenden Poliziſten 
als ſtörende Guffer Rinausgedrängt wurden. Sie über rannten den 
Gaſt, jo daß er rücklings die Steinſtufen künabfiel und mit ge⸗ 
brochenem Schädel leblos auf den Flieſen liegen blieb. 

e Tuchel. 28. Mär. Seinen ſchweren Verletzungen 
erlegen iſt der Förſter a. D. Ofinski ron hier, dem f. Zt. im 
Paluckiſchen Sägewerk Tuchel don einem rollenden Baumſiamm ein 
Bein zerquetſcht wurde. 


Aus Kongreßvotlen und Galizien i 
Lodz. WW. März, Über eine Maſſenver haftung be 
richtet die „N. L. Ztg.“: Im Fatale des Bezirkskomiteetz der pro 


8 


feſſionellen Verbände an der Dzielztaſtreſe Nr. 50 ſollte geſtern 


Der tiefe Ernst der Kanteſchen Sittenlehre iſt zu vieler 
deutſchen Seelen vorgedrungen. Was ſollft du tun? Sittlich iſt 
einzig und allein die Tat, die im reinen Bewußtſein unſerer Pflich 
frei entſpringt. Manchem klingt es hart, wenn Kant ausſchließlich 
in dieſe Selbſtbeſtimmung durch den reinen Pjlichtgedanken das 
Sittliche ſetzt. Sie würden es lieber hören, sep ein er Ge⸗ 
fühl für Menſchenliebe und Mitleid die gute Seele leite. 
beißt nicht gut ſein, in jeder, auch der ſchwerſten die 
Pflicht begreifen, die fie uns bedeutet? Keine Liebe iſt 
reiner als Mutterliebe. Aber das Kind bedeutet der Mutter einen 
Kreis unendlich ſich erneuernder, immer neu ſich erſchaffender 
Pflichten. Der ſittliche Genius erweitert die Welt in neuer 
Vertiefung des Pflichtbewußtſeins. Wir haben die Menſchhen 
nicht. Wir ſuchen fie. Sie bedeutet die immer neu zu ver 
. — Pflichten in den Beziehungen zwiſchen Menſch und 
tens Wir weihen uns dem Vaterlande im Verſtehen der 
Pflicht, zu der feine Größe und Freiheit ruft. Die Tiefe des Kantt⸗ 
cen Pflichtgefühls ift die unerſchöpfliche Quelle des ſittlichen 
Ocvens. ? 
In dem Geiſte, in dem Goethe und Schiller dem Höhepunk 
ihres Schaffens entgegenſchritten, legte Kant den Grund zur Philo ⸗ 
ſophie des Schönen. Er entdeckte für die nt teriſche Welt 
ihr eigenes Geſetz und ihr eigenes Recht. Das Schöne hat weder 
zu lehren, noch zu beſſern. 4 gu ee Der Künſtler 
erſchaut im Geiſte eine ei t. Er geſtaltet ſie wie eine neue 
Natur, der menſchlichen Einbildungskraft entſprungen, ſteht ſie da. 
Diefe Natur aber ſtellt in ſich die Offenbarung tiefer und reicher 
geiſtiger Bewußtſamkeiten dar. Goethes „Fauſt“ verkündet und 
offenbart uns mehr von den Tiefen des Menſchenlebens, als alle 
Pöloſophie. So iſt das Kunſtwerk in ſich vollendet, Natur und 
Geift zugleich, die reine Erfüllung feines Geſezes. Wi, vilen mit 
unſerem Gefühl in ihm als in der Geligleit einer Vollendung, die 
wir im Leben nie erreichen. Kant faßt das Schöne in ſeinem 
Sinn und in feiner Bedeutung für das Leben. Er ſchuf eine Schön. 
heitslehre, die den größten Künſtlern Deutſchlands die Klarhert 
über ſich ſelber gab). a 8 
Er führ: in die Forſchung, die alles Forſchen endet, über die 
Grenze nach dem letzten Glan der Welt zu Gott. Was darfſt du 
koffen? Hier iſt die letzte angſtvolle Frage des Menſchen, — ob 
dies Treiben der Welten über Welfen ſinnvoll ſei oder ein leerer 
Stürzen blinder Maſſen. Aber wir trugen ja einen letzten unbe 
dingten Sinn in uns ſelber. Uns Menſchen iſt das Gute 
der letzte Sinn der Welt. Es ſoll fein. nicht weil es uns zu irgend 
einem Zweck hilft, ſondern weil es das Gies iſt, um feiner ſelbſt 
willen foll es ſein. Dem ſittlichen Willen wird die Welt ſinnvol 
in jeiner Tat. Et iſt die lee Weisheit, mit der Fauſts Suchen 
nach dem rechten Leben endet. Genau an zteſer Stelle wird uns 
die Gewißheit Gottes. Kants Beitgenoſſen lebten, wie er im ent⸗ 
ſcheidenden Kapitel feines Hauptwerkes darlegte, daß alle Ver 
ſtandesbeweiſe für das Daſein Gottes verſanen. Aber in unferer 
ſittlichen Arbeit glauben wir an eine Welt der Wahrheit. 
ber Gerechtigkelt und Liebe, obwohl die Welt unſerer täg⸗ 
lichen Erfahrung uns kaum etwas anderes zeigt als Argliſt. 
Gewalttot und Haß. Wir glänben trak alledem # 


Jan dieſe Welt als die Welt eines heiligen Willens Wir! 


sy 


nachmittag um 4 Uhr ein Vortrag: „Paris nach dem deutſch⸗ 
franzöſiſchen Kriege jtattfinden, und die Räume waren bis au 
den letzten Platz mit Zuhörern, vorwiegend der jüngeren Generation, 
füllt. Entſprechende Plakate waren ur in dem genannten 
Fauſe angebracht. Die Polizei erhielt von dieſer illegalen Ver⸗ 
em mit Vorträgen Kenntnis und drang in das Lokal ein 
Da auf die Frage, wer der Veranſtalter dieſet Verſamrelung fei. 
ſich niemand meldete, wurden die Ausweispapiere der Anweſende⸗ 
geprüft. Das Reſurltat war, daß etwa hundert Perſonen 
unter ſtarker Bewachung nach dem Unterſuchungsam abgeführs 


wurden. r — 
Aus Oſtdentſchland. 

* Schönlanke, 28. März. Auf dem Bahndamm zwiſchen Kreuz 
und Gr.⸗Luds wurde die Leiche einer männlichen Ber: 
fon aufgefunden; das Geſicht wer bis zur Unkenntlichteit ver⸗ 
ſtümmelt. Da bei dem Toten keinerlei Ausweispapiere vorge⸗ 
funden wurden, konnte die Identität der Leiche nicht feſtgeſtellt 
werden. Der Mann war offenbar in der Dunkelheit auf dem 
Bahndamm entlang gegangen und iſt von dem Zuge erfaßt und 
getötet worden. Epatere Ermittelungen ergaben, daß es ſich 
wabrſchein lich um einen Einwohner von Neukarbe handelt. 


— T.äTÄ1H—J——— ̃ 8 — ——— 
Aus dem Gerichtslaal. 


„ Thorn 30. März. Splonageprozeß. Das Thorner Bezirks⸗ 
d alle: wie die „Deutihe Run fchau* ſchreibt. am Mitt⸗ 
woch gegen einen gewiſſen Fryderyt Sıendel aus Wioctawek 
(Konqgreßpolen). der der Spionage zugunſten eines Nachbarſtaates 
angeklagt war. In ſpäter Abendſtunde wurde das Urteil gefällt, das 
en tin Jahre Zuchthaus lautete. 


8 — 2 
Brieſtaſten der Schriftleitung. 

Auskünfte werden unſeren Lei ung der Bezugsqutttung elite, 
Nee Gewähr erteilt. Sele; ackern rn wenn 
ein Briefumſchlag mit Fretmarte beiliegt.) 

L. B. in A. Unſeres Erachtens hätte der Tierarzt in den 
bier Jahren längſt einmal eine Rechnung geſchickt haben müſſen 
Ob die Liquidation angemeſſen iſt, können wir nicht tagen, ebenſo⸗ 
wenig, wie ein derartiger 1908 ausfallen würde. ir machen 
Sie darauf aufmerkſam, da Millionen Mk. poln. heut unge⸗ 
führer gleich 36 Goldmark ſ ind. 

G. Strzuzewo. Der 831 2 galt; 18. 4. 22: 38831 Mp. — 
208.8: Mkd. 15. 11. 22: 15 884 Mn. — 7496,21 Med. 15. 12. 22: 
17568 Mkp. — 7406.43 Mrd. 12. 5. 1928: 48 780 Mp. 
42 194.25 Mkd. 5 t 

B. II. 1. Sie Können die Hypothek zedieren. Gegenwã 
werben Hypotheken in Deutſchland mit 15 t des Wertes 
und darüßer ausgezahlt. Sie würden alſo für 1000 Mk. 150 Gold⸗ 
mark zurückerhalten. Den Wert der Goldmark in polniſcher Mark 
können Sie ſich aus dem von uns täglich mitgeteilten Kurſe ſelthſt 
2. Wir halten das zurzeit, für ganz ausgeſchloſſen, 
bezweifeln auch, daß, wenn nicht ganz treffende Gründe vorliegen, 
der betreffende Herr Ihnen wird helfen können. Es genügt die 
Anſchrift Ziednoczenie Niemieckie w e, (Deutſch⸗ 
Sejmfraktion in Warſchau). \ 


— 


rtig 


ausrechnen. 


Wollen Jie. 
dass Ihre geschäftlichen Bekanntmachungen allen 
Schichten der Bevölkerung’ gleichmässig zugäng- 
daß Ihre Inserate 
überall gelesen und beachtet werden, den Käufern 
als Führer und für das Publikum 


als beste Bezugsquelle 
dienen, so benutzen Sie ständig das in deutschen 
Kreisen am meisten gelesene und verbreitete 


ISosener Tageblatt. 


erden in unſer 


4 en Tun des heiligen Willens der letzten 
ſewalt gewiß. 6 
Fedelder 


ird getan, er wird gelebt. 
er die Rettung Deutſchlands daß der Kantiſch 
Menſch der deutſche Menſch werde, — der Menſch, der unermüdet 
nach der Wahrheit ringt, aber ſie nicht im Vergeblichen und der 
Überheblichkeit eines A Schauens If der Menſch, der 
in freier Sittlichkeit bis zum letzten feine Pflicht erkennt und er⸗ 
füllt, — der im Leben mit der Schönheit 6476 Seele weitet zu 
allſeitigem Verſtehen der tiefſten menſchlichen Dinge, — 
der Menſch, der, hingegeben an den heiligen Willen, in feiner Tat 


Gottes gewiß iſt, — der Menſch des Geiſtes in allen Richtungen 
nem 8 der Nenſch des vollen, freien und 


frommen Menſchentums. Deutſchland kam noch immer 
aus graßer Not die Neugeburt aus dem Geiſte. 

Gibt es einen ſtärkeren Beweis für die Lebendigkeit der Kanti⸗ 
ſchen Gedanken, als daß einer der deutſcheſten unter den Deutſchen, 
einer der heiten deutſchen Männer, als daß Schiller an ihnen zun 
vollen Selbſtbewußtſein feiner großen Natur kam: 
Er trat zu Kant, wie zu dem großen itiker der Begriffe der 
Prophet tritt. Er wurde der Ver r des Evangeliums und der 
Lebensbotſchaft, die in dem Kantiſchen Gedankenwerke lag. Wenn 
Schiller im Weltreich des deulſchen Geiſtes als der heimliche Kaiſer 
waltet, jo iſt Kant fein Kanzler, der das Reich ordnet und betreut. 
Mögen alle Deutſchen auf der Erde bei feiner Feier ihn als ſolchen 
erkennen. 


Uunſt, Wiſſenſchaſt, Literatur. 


Der 180 . Chemiker Be * 5 8 
abend nachmittag iſt Geheimrat Profeſſor Dr. Siegmun briel, 
der viele Jahre Vorſteher der Organen Abteilung des Erſten 
Ehemiſchen Inſtituts der Barliner Univerſität war, im 73, Le⸗ 
densjahre verſchleden. Gabriel, ein echtes Berliner Kind, mit dem 
Humor des Spreeatherers begabt, war er noch Schüler des Alt⸗ 
meters Bunſen, daun Affiſtent A. W. Hofmanngz. Die Veröffent⸗ 
lichungen feiner zahlreichen Unterſuchungen folgten zumeiſt in 
Deutſchen Chemiſchen Geſenſchaft“. zu deren 
Mitgliedern er Wiederholt 


den „Berichten der 7777 4 u 
langjährigen und eifripſten er gehörte. 
* 25 10 dien Vorſtande und erwarb ſich auch als Bibliothekar 
beſondere Verdienſte um ſie. : 

Dem großen deutſchen Lnriker aus der Zeit vor Goethe, 
dem Schleſier Chriſtian Güntber (16951723), deſſen Todes. 
tag im vorigen Jahre geferert ig iſt jetzt auch in Breslau ein? 
Ehrung zuteil geworden. Auf Grund einer Anregung des Günther 
Forſchers Gcheimrat Arien Hoffmann., bat der Magiſtrat im 
Treppenhauſe der Stadtbibliothek eine Gedenktafel für den Dichter 
anbringen laſſen. bier eit s & 

— Eine japaniſche Stiftung in SHeinelherg, An der Heidel⸗ 
berger Akade mie der Wiſſenſchaften tt aus Mitteln, die der Di 
narius ber Rhilniophte an der Univerfiiät eidelberg, Prof Dr. 
Heinrich Mideri, non japaniſchen Freunden der deutſchen Philo⸗ 
pbie erhalten hat, eine „Windelband⸗Rickert⸗Stif⸗ 
tung“ zur Förderung der fehtloſophie des deutſchen Ideaſtemus 
errichtet worden. 2 a 


2 
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— Voſener Tageblatt. 
Handel und Wiriſchaft. CCC 


Kurſe der Poſener Horte. 
(Notierungen in 1000 %.) 


: oſener Ro'genmehl 70 Proz. 48, Weizenmehl 50 Proz. 82-88, . 29. Mürz 
= a E 3 eizenkleie 19—20. Roggentteie 15—15 5, Leintuchen 3538, Navs⸗ n . 1456000 
W Auf dem en in er 221 nt fe lich Ho kuchen 23-29, Kratauer Sußhen 18-19, Halbſüß 13-14, Sauer br wer vez ; 
C JI—11.5, rimmirog 10-105, Sangfteoh 10,5-—11, Motffee 1 zur] ech, Botoctt i Sta. L-VILL. Cm. 550-500 600 
iwas geändert. Die einheimiſche 1 gland auch schon orden Saat 210—250, Apel. Rotklee 310—320, lange weiße Bohnen 85—00,] „ wileckt. 5 65 en LU. E. 800775 2 
Er leichten Pittlingen, welche das 5 me a ſchon daß en Buderertien 125—130, ausgeſuchte Bohnen 70—75, gemiſchte Bohnen 5 Brzemys De RT Em. Sr 75 60000 2 
rige aus Rumänien bezog, iſt ee ae 5 5 55 60-65, Felderbſen 40—45. Speiſeerbſen 70—75, Viktoriaerbſen 100 bis] Dank Bw. Spote Bone 21 . 800 Re 
biel ſolche Häute auf 4 we Wege = a en go 120, Wicken 22— 24, gelbe Lupinen 28— 30, blaue Lupinen trocken Polski Bank Handl, Poznan I. 0 
Be e daß wo 1 7 viel Sunhpich 9 — 2 — 23— 26, Seradella 22— 21. Schlechtere Qualitäten werden ziemlich ſtark Induſtrieaktien: N 3 
Vieh WMchlachet werden darf, hat die Produktion noch weiter e 117 5 tert in Goldmark M. Bateitowäl l.-Ul. En. x hi 8 e 140 ; 
daten denen, dale Wenige cg deſchlachte wird, geht n die a. Jar 140 f. Mitkupfer 112117. Airroiguf 100-105. Metiingipäne | Brewer Strotofspästi 1.—V. Em. . 675 5 670600 
Fr tan en sun Gerber teihend abe Wen man zie Preiſe don dor 73-78, Gupmelfing 82-86, Meifingabfälle 106—112. Altzint 46-49, F. Gepielsti l. X. Em, „ . 210225 —220 200-210 
ZVV 1 inkabfälle 56—60. Altweichblet 57—58, Alumin., Blechabjälle | Centrala Nolnttow 1.—Vli Em. , 70 80—70 


zue Wachen mit den heul gen bergleicht, wird man em duaeme Ion Lötzinn 190—210. Centrala Drzewna LI. Em. . . 125 —.— 
e  Beöpere Nabriten Faujen en > 1 eee Halbfabritete. Berlin. 29. März. (Notierung Centrala Stör l.— V. Em. 720 —.— 
seicben auf dige Aeiie den Mangel an ahmen Man m | in Goldmark für 100 kg.) Alumiriumbleche. Drähte. Stangen 290 Goplana LI. Em ... 450 425 
Bert 55 ne und e eee * ir ge Aluminiumiohr 400. stupierbieche- 189. Kupferdrähte. Stangen 167 [C. Hartwigl.— VI. Em a. Bezugsr. 152.25 —155 150 
Ausf 7 7 8 ten nicht 5. Kin Auch 3 da Ju Kupferrohre o. N. 179. Kupferſchalen 260, Meſſingbleche. Bänder] Hartwig Kantorowies 1.—II. Em. —.— 1250 —1 800 
1 Weder für —.— Häute + 1 Br Beltparität. Dies] Drähte 158 Meſſingſtangen 124. Meſſingrohre o. 99 170. Meſſing⸗Homoſan L—V. Em exkl. Kun. . —.— 50 
e fie Fe Für 5. * ; fronenrohr 195, Tombak mittelrot, Bleche, Drähte. Stangen 197, Neu» | Purt. Zwiazkowa 1.—V Em o. Tun. 25 28 
%% PP , ,,, Drähte: Gtatigen'3R5 " Crhingiot' 104 Hersfeld⸗Biktortus I.—IIl. om — 1450 
ion. Man fordert mit Recht eine Erleichterung der Ausfuhr für ſilberbleche, Aa 8 2 Feten 11V. Em. rtl. Kun. 500 —480 . 
Häute zwecks Linderung der heutigen ſchweren Lage „ Biveifellos 4 Börje. Yıldan, Fabryka vrzetw. ziemn. I.-IV. 21 000 21 100 
würde, dei normalen Srobußtionäberhälnifien der ueber] ee Die polmiite mark am 28. März 1924. Danig: 0.6260 Marynin Zakl. ogrodn. w Warſgawie —.— 140 

an Häuten voll beftichigt werden können, und auch für die Auf, bie 0,689 (Barität: 1600000) Ausz. Warſchau 0,618-—1.62 (pariiat: Hr. Roman ah IV Em 900 500 8750-8 800 
uhr ſtänden noch anſehnliche Mengen zur Verfügung. Die Preife |1 615.000). Berlin: Aus. Warſchau 4,886-5,015 (Parität: 20500 0). Mien Paromp w Gmeznie l. Em. 325 Ei 
der ſchweren Häute haben fich auch des halb nicht m weil die Wien: 73—83 (Par tät: 137,0). Prag: 2,975—3,775 (Parität: MionBiemiansti 1.—Il. Em... 310 N 
Grengſtädte ößere Mengen Gefrierficiih nach Öfterreih und in | 336000) Ausg. Warſchau 3:425—4,225 (Parität: 29200). Zürich:] Mipmotmornial—V Gm 250 

die Tiebechofloiwaßet erportierten und die von diefen Schlachtungen | Auszahlung Barsch an 0.50 —0 70 (Rarität: 1 670 000) London Orient 1. — II. Em 723 NR HER 
berftamnenden Häute in ziemlichen Mengen auf den Markt ger Auszablung Warſchau 0.000025 Parität: 40 Millionen). Bulareft: | Pier 1. —Ill. mw. 150 115 
kangen. Der Export ban Gefrierſle ſch wird aber in Auez Warſchau 0.0022 (Parität 45 500). Tſcheruowitz: Auszahlung] Pozn. Spell rend l.—Vil. Ent. 39 390-- 380 
näciter Zeit eingeſtellt werden, weil die Sache ſich nicht bezahlt Warſchau 0.0021 (PBarıtät: 47 600). Bneumatit . —IV. Em. ohne Bezugsr. —— 40 
macht; alſo werden auch die Preiſe der ſchweren Häute ſteigen. == Warſchauer Börfe vom 28. 3. 24. (Markt der nicht Sarmatia 1.—fl. Em. 13800 N 
„pie Teihten äute verieuersen fick um 6-8 Bei, CGäuger-Impstierten Merie): Chybie bez praw 30000, SKujamy 110000, | Spnpfat bla Handlu 3 ’ 
bäute bis 7 Kg. 6468. Pittlinghäute 8—15 Mg. 4748, 16-25 | Zoier k 4500, Iduny 1750 0, Gazy ich. 110000, Jaworzuo 120000, 1. lll. Gm. ane 35 

Kg. 45-46, von 26 88. aufwärts 4148, Büffelhäute 38 —40 Pruszkow 900, Elektr. na Sante 850, Kauczut 1200, Lotomotywy 2600, | Tkanina l. — IV. Enn 100 . 100 
Bundle 20 38. Rap ta lg 18. B, Suggelfſseder Talg 86 SG, | Nase, 7000, Nerat 1250, 100. 8e dpd. dn rede : een 2 
A . 1 ek 8 288, Przem. Weglowy 120, Granat 100), Zeydler 2700, Przem. Terpen⸗ nſa- (früher u. Hi. Em. 2800-2 2 85 
Berafett 48—50 je Liter. Knochen preiſe: Gemiſche Knochen Br ee Ejtlana 175, Weileid 110.000. Wangen ne ka: a 5 300-2 400 1900 


t : 5 8 , ſynowy w 
1201,40, ausgeſuchte ſowie Klauen 20. Dar me: Mit ö 2 2 05 Mi.) Ras s 2 
525 i ö ins, ißt di. E Berliner Börſe vom 29. März 1924. (In Billionen Mt.) Wisla. Bydgoſzez I. —III. Em. . 4000 —.— 
5 E m u wie re; a e Af Amſterdam 155.36, Brüſſel 18.25, Cyriſtiania 57.36, Kopenhagen 66.83 wvtwornia Shemicana 1.— VI. Em. 70 70 
die Winterſaiſon ſehr geſucht, und die Preiſe ziehen an. Getrocknete! Stockholm 111 22. Helſingfors 10.67, Mailand 18.25, London 18.055, Zied. rowar. Grodziskie I.— IV. Em. 460 450 
Boriten 80-110 je Kg., Tierhaare und Schwänze 30-85 je Kg. Neupork 4.19, Paris 23.14, Schwei 72.71, Spanien 54 6, Japan 1.745] Tendenz: ſchwach. 


Wien 6.08. Prag 12.71, Jugoſlawien 5.58, Budapeſt 6.38, Sofia 3.29 
Danzig 72.21. 2 i 

= Oftdenijen in Berlin vom 29. März. Freiverkehr. (furl: 
in Billionen Mark für je 10 Millionen polniſche Mark. übriges 
je 100 Einheiten. Aus zahlung: Warſchau 4.885 G, 5.015 B., 


Die Nach iſt lebhaft. 
4649, "> | 


* . Frachttarife ſallen eine Kuß des 
. 
1 t nt erhõ 


Danziger Nittngskurie vom 31. März, 


1. Million poln. Marl . 0,63 Gulden 


a einer begun rieten, bas ele Tarife um eine Safe | Pulateft 2.385 ©. 2865 be. Nia 88.11 c. 59.89 J. dec 1.189 G. 1 Dol 
hun i { rch \ * 1 ! 4 E 9 * j ” . ——— 33 4 6 7 4 
naß oben W werden. Die isherige Sen 258 u B., Kowno e — 46 e eee 3 = zarte“ wer 

9 7 „ [Noten: vpolniiche 4. * „ leitiſche 83.65 G., 5 B. 777! EEE EEE TERN 
am ih ef Den ee Nennen, dieses hne 1.07 G. 118 8. inder 42.90 G. 2.10 b. SE Wiener Börſe vom 298. 3. 1924. (Bolnuiche Werte in 1000 Kr.) 
Singen 1 f igt, nicht gera aktiſch bewährt Züricher Börſe vom 28. März 1924. (Amtlich. Neuyort Mraznica 1066—112, Tepege 66—67½, Montany 150, Apollo 750, 


* ang, 192270, Schodni 
5,775. Lond 85, Paris 31 70, Bruſſel 24.95. Am erdam 213,50,] Karp in 3 1, Jamo 25. 0. Gaucja 2770, Schodnica 600, B. Opoteczuy 
Berlin 1.305. 9 5 Fe Prag 1 en; 25.7 „ Budapest 19.5 Kolej Pöln. 15 000, Na ta 370, Kolej Lwow Czerniowee 260, 


igt, de pratti g ee, 
So ſehr ichts der Fhlabten Finanzlage der polnifchen: Eiſen⸗ 
und der 88.50. Sofia 4.15, Bulareſt 395 Belgrad 7.10, Athen 9.75 B. Makopolsti 16, Rak zawa 80, Kol. Pokudn. 95, Alpiny 548, Sileſia 


tung u r noch bevorſtehenden baulichen Auf⸗ 

en die Notwendigkeit 92 S er Tarife zu verſtehen 

üt, fo ergibt ſich aus dieſer rein mechaniſchen Heraufſetzung doch 

ein kraſſer ee M zu den erſt 3 kürzlich getroffenen Maß⸗ 
1 


Konſtantinopel 3.025, Madrid 75.75, Helſingfors 14.40, Ehriſtiania 79.00, Jeg 200 336. J, H. Poldi 621, Poril. Cement 1100, Goleszow 1820. 


Kopenhagen 91.50, Stodholm 153 50. 


„ e e ce eee Warſchauer Vordorſe vom 31. März. 


der betroffenen Ausfuhrartikel um jel_ 


ee nee Weiher F ren 1e 9 8000 Engı eg 6 h Die heutige Ausgabe hal 8 Seiten. 


Schweizer Franten 1590000. Franz. Frant 502 000. 
* 


er 2 
iſe, bei x nd 5 und Montanin uftrie, gegen E — i F 85 

Nei neiren — allgemein 5 roteſt erheben werden. Amtliche Notierungen der Poſener Getreideborſe Verantwortlich für den geſamten politiſchen Tell Rober! 
i Geldweſen. vom 31. März 1924. i Styra; für Stadt und Land Rudolf Herbrechtsmehyer; 


für Handel und Wirtſchaft und den übrigen unpolitiſchen Teil 

Robert Styca; für den Anzeigenteil M Grundmann — 

Druck u. Verlag der Poſener Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt, T. A., 
a ſämtlich 'n Borna 


Die Herſtellung des freien Deviſenverkehrs in Polen, die W (One Gewähr.) 
im nene ug mit den Sanierun ihmen 18 Die Großhandelspreiſe verſtehen ich für 100 Ka. bei ſofortiger Waggon 
kanntlich ſchon wiederho digt n wird 1 Liueſerung loko Verladeſtation. . 
den Beſchlüſſen von Seim und Senat bereits in den nächſten Tagen | Weizen 34 000 000 38 000.007 | Wicken . 14 000 000 16 000 000 
5 h Seradella 140000016 000 001 
Buchweizen 26.000 00030 000 000 
Blaue Lupimen . . 11 8880 
13 000 


Weiße Lupinen . . 12000000 


Bestellungen 


auf das Poſener Tageblatt für den Monat April 
werden von allen Poſianſtalten, Briefträgern, den 


eviſenüberweiſungen nach dem Auslande 
Hy; 7 1 D je 8 2 = 
27 gi ee ie gg Abermeifung von Aus landsdebiſen nach 


aun Judge Grund gewöhnlicher Deklarationen geitatte! | Roter ale. Bofener Ausgabeftellen, jowie von der Gefchäfts⸗ 
dem Auslande md gem { : 3 22 "RE 220 000000 » on d ar 

5 die Gründe ausführlich amgegeben werden neie . 14 500000 Wei le f ſtelle ul. Zwierzuntecka 6, (Tiergartenſtraße) 
wird, bösen 4 von ausländiſchen Überweifun- | Roggenklele 1350 950 der Kies . . 0000 000 l e 2 


e e 

-Erbſen 55 000 700 Eßkartoffeln 5 400 000-6 1 

Peluſchten 15 000 ( 00-17 000000] Zabrıttatınffein 4 500.4 699006 
Marktlage: unverändert. — Tendenz: ruhig. 


Wer das Neueſte erfahren will, der leſe ſtändig das 


„Posener Tageblatt“ 


robukten. Kraken. 28. Märg 1924. 
PIE ui Börfe fiir 100 kr in Millionen — W 


Urillmaschinen dodo νοοοοονννοονονονονοννοονονοονοοονοοοοοοοοοοο 9 Tüchtigen, verheiratefen 
Torfpressen N f St a I «fl. 
5 u. | Stellmacher 
G. Scherike, Wir ſuchen für Poznan einen älteren, ev 


Mafchinenfahrit 


ſucht von fofort 
Poznaß W. 6. 


erfahrenen und bilanzſicheren g Dom. Lewice, pow. Miedzuchöd. 


Mac haller 


Schriſtliche Offerten erbeten an 


Du Siemenszeſelſchntt 


Abt. Bozuan, ul. Fredry 12. 


* W 


— 


— nn a 


N 


Benteifugen] 
anz 


nd unübertroffen, 
beliebt und bevor⸗ 
zugt in allen N 
Teilen der Welt“ 


— — 


Suche zum 15. April d. 35. eiue deutſche 


usiehrerin 
(mit polniſcher Unterrichtserlaubnis) für meine beiden Knaben 


(9 u. 6 Jahr) Gehalisanſprüche. Lebenslauf und Zeugniſſe 
bite einzuſenden. - . 


Frau Gutsbeſitzerin Eise Strehlke, 


„ % „„ „„ „„ „„ ee te sees 


eee „„ „„ e eee 


— e be Peipin eee 
— JJ . Cerſtklaſſige 


= 1 4 
OLD IT mg. 
„Ich ſuche zum fofortigen Antritt einen durchaus 


zuverläſſigen. bilanzſicheren 
ſüucht, womöglich der polniſchen 


5 

| 4 . Buchhalter 2 f # amd “eofort nen A il 
se zum ſoſorngen Anlr | 

:. . Kontoriltin, |Drzewo Grodzisk, 1. 0.5, 
perfekt in Stenographie und Schreibmaſchine. 6 5 Opa Nie. 


: r orazyn bei 


Junger Mann, 


möglichſt aus der Kurz⸗ 
waren brauche, für Lager 
und Reiſe für Leszuo geſucht. 
Off. unter ©. B. 6306 an 
die Geſchäftsſtelle d. . 

TLehrmädchen, deutſch ü. 
poln. ſpiech., für Badwaren · 
verkauf wird ſofort eingeſtellt. 


aujahmann Stenotypiſtin 


Vertreter 


geöbeeen induſrielen Wertes Deutkhlanbe geſucht. Arbeile⸗ 


Offerten unter P. 6354 an die Ii N 
Geſchäftsſielle deſes Blattes. udige Herren, die auf 55 lan re Breiten 
. i . 

— nachweiſen können, a > Anne K. 226 an 
Stellengeſuch 


einſend. Hannover Deutschland) 
— nn 


AlL. A-Haasenstein & Vo? ler, 
Verkäuferin, 


brit nahe der Grenze 

Neu eingerichtete Margen ſahelen und rührigen 
der polniſchen und deutſchen 
Sprache mächtig, ſucht per 1. 4. 


ſucht bei der Kunoſchaft gu! 
tellung. Branche: Weihe 


Vertreter. 


Angebote mit Reſerenzen erbitet 9 
| Ä duftrie⸗Antiengeſelſchaft 
dir Geh flöhene dee Net. Sondwictjeaill, zit 


a: ER x 


Bun mn ——-—¼ — x — Such für meinen Sohn, 16 Jahre alt, evangl., mir 
Jur Pflege eines alten Herrn wird zum 1. 4. geſſeter Schulbildung baldmöglichft (6843 


Mädchen Lehrſtelle. 


vom Lande bei hohem Lohn geſucht. Siellung it auf einem] Beruf gleichgültig. Maſchinenbaufach bevorzugt. Offerten 
Gute bei 9 . unt. 6350 an die Geſchäftsſt. d. Bl. Hunter C. 6343 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Trebnitz in Schleſien. 


— wen iii 2 


Beteiſß Gebühren für die Verſicherun 2 bei 
Unglücksfällen in der Sandwiriſchaft. 


Die Liſte 21 ei ing kanten Gebühren für d ie Merſiche⸗ 
rungsanſt alt bei Unfü der Land f haft, ([Aheiſung 
Voznag⸗ S S Ya wird in eg des yd Mi f jati" 
(Plac Sapiezynski 10a, 1. Stock. immer ee m 
RS? Apr . J. "10 nähren der Um Usſtunden zur fü tente iche ni 
Einſicht ausgelegt. Vom 15.— 30. April d. J. habe u bie et: 


Meiner werten Kundschaft erlaube ich mir mitzuteilen, dass ich am 


en Mine nehmer das Recht, gegen die 6 Finſchätzung | 
J ſpr ich 0 are cc. 2 Bin! 471 1 e Die an, 1. April d. Is. meine Essigfabrik Amn Alten Markt 36 liquidiere 
in ß a 1 * 1924 berechnet nian in Pöhe der | und den Verkauf von Weinen und Spiritussen in meinem früheren 
e 44 ee ame | Geschäftslokal am Alten Markt 42 aufgebe. 


Von nun an befinden sich der 


Enuros- u. Detailverkauf von Weinen u. Spirituosen 


im eigenen Grundstück am 


Alten Markt 50 


(früher Gebrüder Andersch) und bitte sämtliche Bestellungen nach 


dort zu richten. H 
A. Glabisz 


Weingrosshandlung 
Poznan, Alter Markt 50. 


Telephon 3400. Gegr. 1894. 


hai, Miejsti. 


— An — — nenn 


Landesdeitung für 


9 
fürAnball und Thüringen. 


Beftes 
Inſertionsorgan 


des mitteloͤeutſchen 
Ind uſtriegebietes 


+ 


Halle (Saale) + Leipziger Str. 61/52 
gernruf 7801, 3608, 3609, 5610. 


ERDMANN KUNTZE 


Schneidermelster Poznan, ul, Nowa 1,1. Etage Przemyslawka 1 | Deutsch 5 
Anfertigung vornehmster Halka Be Gelrelbe⸗Geſchäſt 
Herren ll. Dumen- Moden Ohypre f. Estrait’s. gte has Sei, 


Firma: zu dem ee 9 art 
tei . Lagerräume 
haben & 


Rola Polska 


Lager Puder Miallor und Maryl. sonihluR, „ou hat 
in prima ""nygienisoh, unsichtbar. : 555 Her Tac be, 
englischen Ver Nachahmungen wird gewarnt. Fe 
u. deutschen R k poznai I fe * der 5. A 
Stoffen ALI x fred 
2 25 — Getreide · S el, See in 


mabrik feiner Parfümerien. Scheſ⸗ enn 13. 


1 
see Stoffen 


rl aller Art 
e Fabrikate 


billigst. 
Spezialität: Biellizer 8 


222 Reelle Bedienan "Try 
bei streng festen Preise 


Kazimierz Lula 


(ballennlc Ku uchhatlen) 


Poznan, Ak 8 656. 


Eschen flanzen 


Fo nn 20 
Gelieferte Stoffe werden zu arsiklassiger 
Wee angenommen. 


möbeliabrif — 22 
herrenzimmer, Speifesinmer 
chlaßzimmer. 


e Arbeit. a . 
8.1 Anfragen unter B. 6212 an bie Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 
—— —— — — — 


Verkaufe gebrauchlen, ſeht auf 
erhallenen 16 pferdigen Jowler'ſchen 


Dampfpflug er 


E. Vogel, Riltergutsbeſttzer, enen, 


bei e e 


Auto-Verkauf 
1286 FS. 


Secherylinder, Stoewer, neueste Bauart, mit allen 

Chikanen, elektrisches Licht, Anlasser, Ae 

Verdeck, 6 fache Bereifung, aus Privathand in Danzig 

äußerst billig zu verkaufen Anfragen erbeten unf. 
T. 6292 an die Geschäftsstelle dieses Blattes. 


Nleider Blusen 
Gurderobe für Mäddhen 
empfiehlt 


M. Malinowski 


Größtes Spezialmagazin für Damengarderobe. 
3 zur Bynek 57. 


Kaufen jeden Poiten 


Ila Maſtuieh und Schafe 


Pfiüge, Wieſen⸗ ge en u. ſoſort gegen Aufie. rin 

ge, * Y N in verſchiedenem Alter, To lange Vorrat reicht, 
W. St, Mikolajewski, Poznan, at abauge 

Walzen, Drillmaſchinen „n ee EBEN . 


Würger eee Hackmaſchinen 
Kartoſſel⸗Nflan Ge chmaſchinen 


Kartoſſel⸗Sortiermaſchinen 
igwie alle übrigen landwirtſchaftlichen 71 u, Geräte. 


Paul Seler, Poznan, Il 11 


Forſwerwaltung Jabione, v. Bojanomo 


teens ! einjäh gie ii ſämling N 
Zur Frühſahrsbeslellung ! einjähr. Kieſernſümlünge n: 
hiess Aefiimeschinen > — er 
nnen | Gitonärohhänfe | 3m; ſchaf Coſel (Diſch.-Oberſchleſten) it eine 1m Tete eee 
akt N. r e 10% 3 Meter, sofort. Lieferung. „Gitendrepbäne | änle Wiriſcha l, 32 en U 15 


Posener Tageblatt 


QZNAN, Zwiersyniocka G. 


0 leichgruß 1 oſenſchen 
Karl Mielke, Chodziez r 2 2 2 Ae See wie | 


